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Am 27. September 1999, fanden zwei Symposien statt, die Freunde und 
Kollegen von Prof. Waldhäusl vor allem zum Thema Photogrammetrie für 
die Dokumentation des kulturellen Erbes zusammenführten. In diesem Heft 
sind die Vorträge der Nachmittagsveranstaltung zusammengefasst worden. 

Schloß Schönbrunn Österr. Verein für Vermessung Institut für Photogrammetrie
Europa Nostra Austria Betriebsges.m.b.H. und Geoinformation und Fernerkundung 

Einladung 

Symposium 

Dokumentation von Ku ltu rg ut mit Hilfe der Photogrammetrie 

im Rahmen des Welttourismustages 1999, proklamiert von der World Tourism 
Organisation und UNESCO zum Thema: 

„Tou rism: Preserving World Heritage for the New Mil len niu m" 

Zeit: Montag, 27. September 1999, 9 Uhr c.t. 

Ort: Schloß Schönbrunn, linker Eingang, Ostflügel 

Festkolloquium anläßlich der Emeritierun g  von 
o.Univ.-Prof. Dr. Peter Waldhäus l 

Zeit: 27. September 1999, 15 Uhr c.t. 

Ort: Technische Universität Wien, Gußhausstraße 27 - 29, 1040 Wien 
HLAWKA-Hörsaal, C E9, im Erdgeschoß 
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Porträt des künftigen Emeritus 

Prof. Dr. P. Wa ldhäusl 

Von Karl Kraus, 

Techni sche Universi tät Wien 

An der Schwelle zur Emeritierung werden in der Regel die Aktivitäten - insbesondere die beruf­

lichen Aktivitäten - etwas zurückgenommen. Bei Prof. Waldhäusl ist es nicht so; man hat den 

Eindruck, dass ihn die bevorstehende Emeritierung mehr beflügelt als beschaulich stimmt. 

Zum Beispiel stand er beim Symposium "Dokumentation von Kulturgut mit Hilfe der Pho­

togrammetrie im Rahmen des Welttourismustages 1999 - proklamiert von der World Tourism 

Organi sation und UNESCO zum Thema: "Tourism: Preserving World Heri tage for the New 

Millennium" - heute Vormittag in Schönbrunn im Mi ttelpunkt dieser Veranstaltung. In drei Ta­

gen fliegt er nach Brasilien zur Veranstaltung "XVII CIPA International Symposium". Herr 

Waldhäusl ist gegenwä rtig und noch längere Zeit Präsident des CIPA, des Internationalen 

Komitees für Architekturbildmessung, einer sehr angesehenen Organi sation. 

Die erste Eigenschaft, die ich festhalten möchte, ist also jugendlicher Elan, unabhängi g von 

seinem Lebensalter. Die zweite Eigenschaft von Prof. Waldhäusl, auf die ich eingehen möchte, 

ist Neugierde. Als Universi tä tsprofessor ist er neugierig auf Forschungs- und Entwicklungs­

ergebnisse in seinem engeren und weiteren Fachgebiet. Er "stürzt" sich buchstäblich auf die 

neuen Hefte der Fachzeitschriften; er studiert darin gerne auch die Personalnachrichten. Auf 

Personen allgemein ist er sehr neugi erig. Wenn ich z.B. Besuch bekomme und der Besucher 

es geschafft hat, an seiner - immer offenen Tür - ohne Handschlag vorbeizukommen, dann hat 

mir Prof. Waldhä usl in der Zeit, in der der Besucher noch bei mir, sicher etwas äußerst Wichti­

ges zu sagen oder etwas äußerst Wichtiges aus meinem Zimmer zu holen. 

Die dritte Eigenschaft von Prof. Waldhä usl möchte ich damit umschreiben, dass er ein Voll­

blut-Österreicher ist. Was meine ich damit? Wenn eine Anfrage oder ein Antrag oder ein 

Ansuchen abgelehnt wird, dann bedeutet das für mich, dass man mit dieser Ablehnung mehr 

oder weniger leben muss. Ganz anders reagiert Prof. Waldhä usl in einer solchen Situation: Für 

ihn ist ein solches "Nein" nur die Aufforderung zu einem persönlichen Gespräch und zu detai l­

lierten Verhandlungen. Mit einer gewissen Hartnäckigkeit kommt er dabei in vielen Fällen ans 

Ziel. 

Diese Hartnäckigkeit im Verfolgen von Zielen setzt er weniger für seine eigenen Interessen ein, 



sondern für Anliegen, die das Institut, die Fakultät, die TU Wien insgesamt und andere Grup­

pierungen betreffen. Damit bin ich bei der vierten Eigenschaft angelangt. Waldhäusl ist ein 

Idealist; er engagi ert sich beim Aufdecken von Missständen und für Neues, das eingeführt 

werden sollte. Dabei erwartet er, dass sein Gegenüber, sei es eine Einzelperson oder eine 

Gruppe, genauso idealistisch eingestellt ist wie er. Die Wirkli chkeit schaut oft anders aus, so­

dass er in seinem Leben auch Enttäuschungen einstecken musste, die ihn im Sinne der guten 

Sache aber nie entmutigt haben. 

Prof. Waldhä usl ist weltoffen, das ist die fünfte von mir anzusprechende Eigenschaft. Er agiert 

sehr erfolgreich auf der internationalen Bühne. Es gibt viele Veranstaltungen, bei denen er zum 

Stammpublikum gehö rt. Dabei baut er nicht nur fachliche Verbindungen auf, sondern knüpft 

auch immer persönliche Kontakte. Viele seiner Gesprächspartner sind in solchen Gesprächen 

bald im weitläufigen Netz seiner Verwandtschaft und/oder im noch viel verzweigteren Netz 

seiner Bekanntschaft eingebunden. Man kann sagen, daß Peter Waldhäusl Gott und die Welt 

kennt, die Welt ohne Vorurteile hinsichtlich unterschiedlicher Kulturen und Religionen sowie 

unterschiedlicher Hautfarbe, unterschiedlicher Gesellschaftsordnungen und politischer Syste­

me. 

Prof. Waldhä usl ist vielseitig gebildet und universell begabt. Als eine Ei genschaft möchte 

ich seine poetische Ader herausstellen und eine kleine Kostprobe seines literarischen Schaf­

fens präsentieren. Anlässlich der Weihnachtsfeier unseres Institutes im Jahre 1996 hat er ein 

Gedicht vorgetragen. Zum Hintergrund des Gedichtes möchte ich erinnern, dass dieses Ge­

dicht auf den von uns organisierten großen Kongress der Internationalen Gesellschaft für Pho­

togrammetri e und Fernerkundung (ISPRS) mit nahezu 3000 Teilnehmern Bezug nimmt. Prof. 

Waldhäusl war Programmdirektor und damit zuständig für das zweiwöchige Vortragsprogramm 

und für die achtbä ndige Kongreßpubli kation. Nun sein Gedicht: 

Unser lieber Papa Kraus 

denkt sich immer etwas aus, 

was uns Freude bringt und Stress, 

wie zum Beispiel den Kongress. 

Die einen schreiben Tag und Nacht, 

bis ihr Paper ist vollbracht. 

Die anderen mailen sich halb schief, 

bis endlich ferti g das Archiv. 
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Einer1 kümmert sich um Baden, 

wohin die hohen Herrn geladen, 

und ein andrer2 macht Trara 

um die zehn Tutoria. 

Bekannt ist bald schon überall, 

dass bei Sabine Dolezal3 

und bei Bruno4 das Programm, 

dass beim Hans5 läuft alles z' samm. 

Der Rest von all' dem ganzen Jammer 

landet stets in Jansa •s6 Kammer, 

und wird es brenzlig irgendwo 

erledigt das der Meister Joe7• 

Der Kongress ging schnell vorbei 

wie Feuerwerk und Zauberei 

und unser lieber Papa Kraus 

denkt sich schon wieder etwas aus, 

was uns Freude bringt und Stress 

aber bitte kan Kongress. 

Ich habe diese Empfehlung wörtlich genommen: 

• Heute haben wir eine Festveranstaltung zu Waldhäusl's Ehren, das ist kein Kongress. 

• Morgen beginnt unser dreitägiger Universitätslehrgang über "Geo-Basisdaten-Erfassung 

mittels Photogrammetri e, Laser-Technik und Fernerkundung", das ist auch kein Kongreß. 

Mit der angesprochenen Bereitschaft, sich voll für diesen Kongress eingesetzt zu haben, ist 

1 Lionel Dorffner 
2 Robert Ecker 
3 Sabine Neustifter 
4 Bruno Wöhrer 
5 Hans Thüminger 
6 Josef Jansa 
7 Josef Tschannerl 
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seine siebte Eigenschaft, auf die eingegangen werden soll und die ich mit Pflichtbewußtsein 

bezeichnen möchte, erwähnt. In diesem Zusammenhang sollen nur die langjä hrigen Mitglied­

schaften in vielen Gremien der TU erwähnt werden. Für ihn sind diese Gremien keine lästigen 

Verpflichtungen, sondern eine Chance zur vielseitigen Gestaltung und zur Hilfestellung fü r 

Betroffene. Besonders möchte ich sein offenes Herz, das ist die letzte von mir erwähnte Ei­

genschaft, für die Studierenden während der Zeit als Vorsitzender unserer Studienkommission 

erwä hnen. 

Diese persönliche Komponente, die man bei seinem Tun und Lassen immer verspürt, hat Frau 

Fras aus Slowenien in einem Brief sehr treffend ausgedrü ckt, den sie mir als Antwort auf mei­

ne Einladung zur heutigen Festveranstaltung geschrieben hat: 

"I thank you for inviting me to present a paper at the festive occasion in honour of Prof. 

Waldhäusl. 1 accept your invi tation with pleasure, not only because 1 like to visit Vienna any 

time, but especially because 1 appreciate Prof. Waldhä usl very much. He is an enthusiastic, 

devoted photogrammetrist and 1 like him also because he is such a warm person and 

humani tari an. Our world would be much better if there were more people like Prof. Waldhäusl!" 

Dem möchte ich nur noch einen zusammenfassenden Satz hinzufügen: Prof. Dr. P. Waldhäusl 

ist ein pflichtbewusster, warmherziger und weltoffener Österrei cher mit jugendlichem Elan 

gepaart mit großer Neugierde, der idealistische Ziele - auch aus weniger aussichtsreichen 

Positionen - erfolgreich verfolgt und seine Mitmenschen hin und wieder mit Poetischem be­

glückt. 
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Das Wi rken Prof. Wald häusls an d er TU Wien 

Vizerektor Prof. Dr. Hans Kaiser 

Es ist mir eine große Ehre und Freude, hier bei dieser Feier das Wort ergreifen zu dürfen, 

um das bisherige Leben und Wirken von Herrn o. Univ.-Prof. Dr. Peter Waldhäusl, der 

Hauptperson dieser Feier, vorzustellen. 

Peter Waldhäusl wurde am 30. 7. 1932 in Leipzig geboren, besuchte dort die Volksschule, 

später das Realgymnasium St. Pölten, an dem er 1951 die Reifeprüfung ablegte. Gleich 

nach der Matura begann er mit dem Studi um des Vermessungswesens an der damaligen 

Technischen Hochschule Wien, das er 1956 als Diplomingenieur abschloss. 

Nach Beendigung des Studium trat er in den Bundesvermessungsdienst ein, und zwar in die 

Abteilung für Photogrammetrie. Das Gebiet der Photogrammetri e wurde an der Technischen 

Hochschule Wien bis Februar 1964 vom Institut für Allgemeine Geodäsie aus betreut, und 

zwar durch den Hon. Prof. Dr. h.c. Ing. Karl Neumaier und einer halbbeschäftigten 

wissenschaftlichen Hilfskraft namens Peter Waldhä usl (in Nebentä tigkei t). 1965 (bis 1977) 

wirkte Peter Waldhäusl als Hochschulassistent am neugegründeten Institut für 

Photogrammetrie. In diese Zeit fä llt Waldhäusls Promotion zum Doktor der technischen 

Wissenschaften (1968). Der Titel der Dissertation lautete "Bei trag zur Untersuchung 

systematischer Fehler der Aerotri angulation". 1971 übernahm Peter Waldhä usl den 

Lehrauftrag fü r „Architekturbi ldmessung" (diese Vorlesung hielt er auch mehrere Jahre an 

der Universität Innsbruck). 1975 erfolgte die Habilitation für „Angewandte Photogrammetrie" 

mit der Arbeit „Funktionale Modelle der Streifen- und Streifenblockausgleichung mit 

einfachen und Spline-Polynomen für beliebiges Gelände". 

Ein wei terer Meilenstein in der akademischen Kariere war die Ernennung zum außerordent­

lichen Professor für Photogrammetrie im Jahre 1977. 

Peter Waldhä usl schien in mehreren Dreiervorschlägen für die Berufung auf ein Ordinariat 

auf, 1984 erhielt er einen Ruf an die Universität Innsbruck, den er allerdings ablehnte. 1987 

wurde Peter Waldhäusl schließlich der Ti tel eines ordentlichen Universitä tsprofessors 

verliehen. 

Die wi ssenschaftliche Arbei t von Peter Waldhäusl ist gekennzeichnet durch die intensive 

Verbi ndung mit der Praxis. Schon im Bundesvermessungsdienst führte er alle Arbeiten der 

praktischen Luftbildvermessung durch. 1968 erhielt er die Befugnis als lngenieurkonsulent 
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für Vermessungswesen, die er jedoch nicht endgültig anmeldete. Während eines 

Karenzurlaubs in den Jahren 1969/70 hielt er sich in Saudiarabien auf, wo er als UNDP­

Experte für Photogrammetrie im Ministry for Petrol and Mi neral Resources das Projekt 

"National Topographie Mapping" gemeinsam mit dem ITC-Delft ausarbeitete. Dabei handelte 

es sich um die erste großräumige Anwendung von Orthophotokarten in Entwicklungsländern. 

Von 197 4 - 1985 nahm er an den jährlichen Gletschervermessungskampagnen am 

Großvenediger (Untersulzbachkees) in der Gruppe von Prof. Dr. Wolfgang Pi llewizer teil. 

Als gerichtlich beeideter Sachverständiger für Photogrammetrie und Kriminalistik (Verkehrs­

unfallphotogrammetrie) verfaßte Peter Waldhäusl rund 150 Gutachten. 

Der Schwerpunkt seiner Arbeit in den Jahren 1977 - 1984 waren die ingenieurgeodätischen 

Anwendungen der Photogrammetrie. Zu nennen sind hier Forschungsprojekte mit den 

Eternit-Werken, die Entwicklung spezi eller Vermessungsgeräte für den Fassaden- und 

Tunnelbau, Altstadtvermessungen in Salzburg, Schä rding und Passau, 

Triangulierungsarbeiten in Ephesos, die Vermessung byz antini scher Architektur in Syrien, 

Unterwasserphotogrammetrie für die lnnsbrucker Hydrologen und wiederhol t 

Entwicklungszusammenarbeit mit ÖBB und VOEST. Seit 1986 beschäftigt sich Peter 

Waldhä usl intensiv mit archi tektur-photogrammetrischen Problemstellungen. 

Ein weiteres Kennzeichen der Aktivitäten Peter Waldhäusls ist seine Arbeit als Fachvertreter 

in verschiedenen Gremien. Schon 1962 wurde er Mitglied der Europäischen Organisation für 

experimentelle  photogrammetrische Untersuchungen (OEEPE), 1970 fungierte er als 

österreichischer Delegierter bei der 6th UN Regional Cartographic Conference for Asia and 

the Far East in Teheran und war Mitglied einer Delegation nach Tri polis (Libyen). 1986 war 

er der österreichische Delegierte zum Comite International de la Photogrammetrie 

Architectural (CI PA), dessen Mitglied er 1993 wurde und das er zur Zeit für die 

Funktionsperiode 1998 - 2002 als Präsi dent leitet. 

Von 1986 - 1998 war er Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift "Photogrammetria", 1992 

technischer Programmdirektor für den 18. Kongreß der Internationalen Gesellschaft fü r 

Photogrammetrie und Fernerkundung, währenddessen er den Sam Gamble Award der 

ISPRS für seinen Einsatz im Rahmen von ICOMOS und CI PA erhielt. 

Neben der umfangreichen wissenschaftli chen Tätigkeit hat sich Peter Waldhäusl stets in der 

akademischen Selbstverwaltung engagiert. Zunächst als Geodäsie-Vertreter im Assistenten­

verband, als Professorenvertreter im akademischen Senat, als stellvertretender Instituts­
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vorstand, als Vorsitzender der 1. Di plomprüfungskommission, als Vorsitzender der Studien­

kommi ssion für Vermessungswesen (mit Erarbeitung des neuen Studienplans 1991) und als 

Vorsitzender der Gesamtstudienkommission für Vermessungswesen. 

Neben dieser beeindruckenden Leistung für die Wissenschaft und das Gemeinwesen an 

unserer Universität sollte ich wohl auch erwähnen, daß Peter Waldhäusl seit 1957 glücklich 

verheiratet ist, Vater zweier Söhne und einer Tochter und seit 1996 stolzer Großvater ist. 

Lieber Peter, ich gratuliere Dir namens unserer Universität zu Deiner exemplarischen 

Karriere als Wissenschaftler und akademischer Lehrer. Du hattest es stets verstanden, als 

echter Ingenieur die Wissenschaft mit der Praxis zu verbinden. Dein Engagement für Dein 

Fach, für die TU Wien, war immer geprägt durch den Blick für das Ganze. Stets war Dir das 

gemeinsame Ziel das Hauptanliegen, manchmal unter Hintanhaltung Deiner eigenen 

Interessen. Dieses gemeinsame Ziel hast Du stets geradlinig verfolgt, immer aufrecht Deine 

Meinung gesagt. 

Ich habe Dich stets als modernen Hochschullehrer empfunden, bei dem auch die 

sogenannten "alten" Tugenden zu finden sind. Dami t meine ich Eigenschaften, wie 

Höflichkeit, Anständigkeit, Verläßlichkeit, Disziplin, Fleiß und Hi lfsbereitschaft. 

Wir haben uns seinerzeit, vor fast 30 Jahren, im Assistentenverband kennen gelernt, und ich 

danke Dir für Deine Freundschaft und Deinen Humor, der uns über so manche schwieri gen 

Situationen hinweggeholfen hat. 

Ich wünsche Dir die erfolgreiche Weiterführung Deiner Aktivitäten im sogenannten 

Ruhestand und noch viele Jahre erfüllter Schaffenskraft. Mögen alle Deine Pläne und 

Wünsche in Erfüllung gehen! Und für die TU Wien - mich eingeschlossen - wünsche ich mir, 

daß Du weiterhin unserer Gemei nschaft verbunden bleibst. 
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Die Rol le  d er Ph otogra mmetri e in den Geo-l nform ati onssys tem en 

Prof. Dr. Sc. Akos Detreköi 

Technische Universi tät Budapest 

1. Einführu ng 

Prof. Dr. P. Waldhäusl hat in den letz ten Jahrzehnten eine bedeutende Rolle in der 

Photogrammetrie gespielt. Seine Tätigkeit ist international bekannt. So habe ich gedacht, in 

meinem kurzen Beitrag über den Zusammenhang zwischen Photogrammetrie und Geo­

lnformationssystemen zu sprechen. 

Die schnelle Entwi cklung ist typisch für jedes der beiden Fachgebiete. Die Untersuchung des 

Zusammenhanges dieser Fachgebiete wird mit der Zusammenfassung der typischen Merk­

male der ei nzelnen Fachgebiete begonnen. Dann wird der Zusammenhang der in den ein­

zelnen Fachgebieten angewandten Hardware und Software untersucht. Am Ende wird ganz 

kurz über die Richtung der zukünftigen Entwicklung gesprochen. 

2. Die Charakterisierung der Geo-lnformationssysteme 

Ein Geo-lnformationssystem ist ein rechnergestütztes System, das aus Hardware, Software, 

Daten und der Anwendung besteht. Mit ihm können raumbezogene Daten erfasst und redi­

giert, gespeichert und reorganisiert, modelli ert sowie alphanumerisch graphisch präsentiert 

werden. (Bill, Fri tsch, 1 994) 

Die Geo-lnformationssysteme können nach ihrer Ausbreitung globale, regionale oder lokale 

Systeme sein. 

Die Kosten eines Geo-lnformationssystems werden in der Fachliteratur in verschiedener 

Weise geschätzt. Es ist eine allgemeingü ltige Meinung, dass die Herstellung der Daten die 

teuerste Komponente ist. Diese Tatsache über die Kosten drückt sich in folgendem Zusam­

menhang aus: 

Hardware : Software : Daten = 1 : 1 0 : 1 00 

Die Obj ekte eines Geo-lnformati onssystems können mit der Objektklasse, mit der Geomet­

rie, mit den Attributen, mit den Beziehungen und mit der Qualität charakteri siert werden. Die 

zwei grundlegenden Datentypen sind: 
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• Geometrische Daten, 

• Attribute (Sachdaten) .  

In den verschiedenen Geo-lnformation ssystemen kann die Geometrie der Objekte mit Vek­

tordaten, mit Rasterdaten und mit der Topologie an gegeben werden. Die Attribute können 

qualitative und quantitative Daten sein.  

Die geometrischen Daten und die Sachdaten können mit verschi edenen Methoden erfasst 

werden. Hake (1982) unterscheidet hinsi chtlich der Herkunft der Daten zwischen: 

• Originärer und unmi ttelbarer Erfassung am Objekt oder an dessen un verarbeitetem Ab­

bild (Bild). 

• Sekundärer und mittelbarer Erfassung, ausgehend von Daten, die berei ts in verarbeiteter 

Form vorliegen (z. B. als Karte). 

3. Die Möglichkeit der Anwendungen der photogrammetrischen Technologien i n  den 

Geo-lnformationssystemen 

Die Photogrammetrie ermöglicht die Erfassung von: 

• geometrischen, 

• physikalischen und 

• semantischen 

Daten aus Bildern . Die Hauptanwendung der Photogrammetrie ist die Herstellung topogra­

phischer Karten (Kraus, 1998); sie kann aber auch für viele andere Zwecke angewandt wer­

den. 

Die Photogrammetrie ist - ihrem Charakter nach - eines der möglichen Verfahren für origi­

näre Datenerfassung für Geo-lnformationssysteme. Di e verschiedenen photogrammetri­

schen Technologien ermöglichen die Herstellung von geometrischen Daten (2D, 2,SD und 

3D Daten, Vektor- und Rasterdaten) sowie die Erfassung von Sachdaten. 

Wenn man untersucht, ob die Photogrammetrie zur Datenerfassung für Geo­

lnformationssysteme angewandt werden kann ,  ist es zweckmässig: 

• die Datenqualität, 

• den Zeitbedarf der Erfassung, 

• die Kosten der Erfassung, 

zu prüfen. 
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Die Elemente des Datenqualitä tsmodells von Geo-lnformationssystemen sind (Caspary, 

1 993): 

• die Herkunft der Daten, 

• die Genaui gkei t der geometrischen Daten, 

• die Genauigkeit der Sachdaten, 

• die Konsistenz, 

• die Vollständigkeit, 

• die Aktuali tät. 

Es ist einfach festzustellen, dass die Eigenschaften der Photogrammetrie sehr günstig in 

Bezug auf die Elemente des Datenqualitätsmodells sind. Ohne detaillierte Untersuchung 

können wir einsehen, die Photogrammetrie ist eines der besten Verfahren in  Bezug auf Her­

kunft, Vollständigkeit und Aktualität der Daten. 

Der Zeitbedarf der Photogrammetrie - mit Rücksicht auf die Genauigkei t - ist relativ gering. 

(Diese Feststellung ist aber nur in einer gut funktionierenden Marktwirtschaft gültig). Die Kos­

ten der Photogrammetrie sind - auch mit Rü cksicht auf die Genaui gkei t - relativ gering. 

Die in der Photogrammetrie benutzten Bi lder können: 

• terrestrische Aufnahmen, 

• Luftbilder, 

• Satelli tenbilder 

sein. Für Geo-lnformati onssysteme sind die Luftbilder und die Satelli tenbilder anwendbar. 

Die Luftbi lder können in regi onalen und lokalen Systemen angewandt werden. Satellitenbi l­

der werden überwiegend für globale und regionale Informationssysteme eingesetzt. 

In der Photogrammetrie haben die Messbilder eine besondere Bedeutung. Diese Bilder sind 

analoge Bi lder (also praktisch Photographien). In den letzten Jahren wurden auch schon 

digitale Bilder angewandt. Die Verbreitung des Einsatzes digi taler Bilder hängt von der Ge­

schwindigkeit der technischen Entwicklung ab. 

Die Verarbeitung der Bilder für Photogrammetrie ist mit den folgenden drei Technologietypen 

möglich: 

• Analog (analoges Bild, analoges Instrument), 

• Analytisch (analoges Bild, rechnergestü tztes Instrument), 

• Digital (digi tales Bild, digitale Arbeitsstati on) 
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Jede der drei Technologien ermöglicht die Herstellung von Raster- und Vektordaten sowie 

die Besti mmung der Topologie. Die Erfassung von Sachdaten von analogen Bildern ist mit 

der Photointerpretation möglich. Die verschiedenen Methoden der digitalen Bi ldverarbeitung 

ermöglichen und erleichtern die Herstellung von Sachdaten aus digitalen Bildern. Die Instru­

mente der Erfassung von geometrischen Daten sind bei der Anwendung von verschiedenen 

Technologien verschieden. Bei der Anwendung analoger Technologien werden die Vektorda­

ten mit kl assischen Stereoauswertungsgeräten, die Rasterdaten mit Entzerrungsgeräten 

hergestellt. In der analyti schen Photogrammetrie sind die analytischen Plotter die am meis­

ten benutzten Instrumente für die Vektordatenerfassung. Die Rasterdaten können mit Diffe­

rentalumbildegeräten erfasst werden. 

Für die Verarbeitung digitaler Bilder wurden verschiedene „ Instrumente" entwickelt (Heipke, 

1 995). Die universalen „ Instrumente" der digitalen Photogrammetrie sind die stereo-digitalen 

photogrammetrischen Arbeitsstationen. Diese Arbeitsstationen ermöglichen die Lösung der 

folgenden Aufgaben: 

• Aerotriangulation, 

• Stereoauswertung (Vektordaten), 

• Herstellung eines digitalen Höhenmodells, 

• Generierung von Orthophotos (R asterdaten). 

Die teureren und komfortableren Arbeitsstationen sind z.B. lntergraph Image Station, Leica 

DPW 71 0, 750, 770, Matra MS21 Traster, Zeiss PH ODIS ST. Billigere Instrumente sind z.B. 

Leica/DVP Digital Video Plotter, R-Wel Desktop Mapping System, TOPCON Pl-1  000. 

Die nächst einfachere und billigere Gruppe der Arbeitsstati onen sind die sogenannten Mo­

noplotter. Diese Instrumente ermöglichen: 

• die Herstellung von Vektordaten von Orthophotos. 

Typische Beispiele dieser Gruppe sind: Galileo Siscam Orthomap, Leica 61 0, 650, 670, 

Zeiss PHOCUS-PM. 

Die letzte Gruppe der Arbeitsstationen sind die nichtsemantischen photogrammetrischen 

Arbeitsstationen. Diese Arbeitsstationen ermöglichen die Lösung der folgenden Aufgaben: 

• Herstellung eines digitalen Höhenmodells, 

• Generierung von Orthophotos (Rasterdaten). 

Einige typi sche Instrumente sind: ERDAS Ortho Max, GeoSpectra ATOM, lnpho MATCH-T, 

Zeiss TopoSU RF. 
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4. Die Beziehungen von Ha rdware (HW) und Software (SW) 

Die Photogrammetrie ist eine sehr nü tzliche Datenerfassungsmethode für Geo­

lnformationssysteme. Die Verbreitung von digi talen photogrammetrischen Arbei tsstati onen 

ermöglicht eine größere Annäherung zwi schen Photogrammetrie und Geo­

lnformationssystemen. Deswegen ist es sinnvoll, die Beziehungen von HW und SW der digi­

talen Photogrammetrie und der Geo-lnformati onssysteme zu überprüfen. 

Es ist einfach anschaulich, dass zwischen analoger Photogrammetrie und Geo­

lnformati onssystemen keine Beziehungen existieren. Zwischen analytischer Photogram­

metrie und Geo-lnformationssystemen kann eine Beziehung durch gemeinsame Elemente 

der Software für die Auswertung von Vektordaten entstehen. Diese Beziehung ist aber fakul­

tativ. 

HW von digi taler Photogrammetrie und HW von Geo-lnformationssystemen können dagegen 

gemeinsame Bauelemente haben, es gibt auch eine große Überlappung bei der SW. Es ist 

eine empirische Erfahrung, dass die digitalen photogrammetrischen Arbei tsstationen ohne 

weiteres auch als Geo-lnformationssystem verwendbar sind. 

5. Die Richtu ng der E ntwicklung 

Die bisherige Entwicklung der digitalen Photogrammetrie und der Geo-lnformationssysteme 

zeigt eine Konvergenz der bei den Fachgebiete. Wahrscheinlich wird diese Annäherung in 

der Zukunft fortgesetzt. Die Photogrammetrie (und die Fernerkundung) und die Geo­

lnformationssysteme werden immer mehr gemeinsame HW- und SW-Elemente haben. 
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ABSTRACT 

Digital photogrammetry offers new opportunities and allows new applications, in particular to non­

expert users. All the aerial and/or terrestri al im ages descri bing an "object" (i . e. a town, a monum ent 

building, etc.) and referred to in a com mon XYZ reference system , can be explored as a single 

large stereomodel. When the operator moves from one stereo-pair to an adjacent one, the system 

autom atically swaps the im ages and the user has the i llusion of moving in one virtual, contin uous 

30 space. 

This new digital product sim ply consists of taking the im ages (using a digital camera or a scanner) 

and of carry ing out the tri angulation of the block, in order to obtain the orientation param eters of 

each photo. The result is stored on a CD ROM (or a DVD, in the case of very large blocks), and it 

could be named "stereo-photom ap". 

The digital instrument that is suitable for explori ng  a stereo-photomap has been set up by providing 

a sim ple stereovision device (a PC equipped with l iquid crystal shutter glasses, etc.). The end user 

has access to all the information offered by the im ages, without the need of a prelim inary 

restitution: he can select and measure what is of interest (X, Y and Z co-ordinates of poi nts, 

distances, areas and so on) at that parti cular moment. 

The present paper describes the "3D navigator'', which has been im plem ented on a PC, where the 

user can move freely inside the stereo-photom ap: the change of the im ages is automatic and 

transparent to the operator. 

1 I NTRODUCTION 

Am ong the different techniques available for carrying out a metric survey, photogrammetry has 

always played a basic role, mainly due to its obvious advantages, such as the construction of a 

photographic archive and the possibility of m easuring and drawing the required elem ents only 

when necessary . 

Digital photogram m etry seem s to offer more advantages. The required hardware for digital 

acquisition and restitution units are avai lable on the widespread and inexpensive m arket of DTP 
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scanners and PCs. Automation of the most phases of the photogrammetric process, such as 

interior and exterior orientations and collimation of homologous points, allows the end user to 

easily become a skilled photogrammetric operator. 

THE STEREO-PHOTOMAP 

In analytical photogrammetry, once the orientation parameters have been determined, the X, Y and 

Z co-ordinates of a point are quickly obtained, simply by collimating the homologous images of the 

point and measuring their fiducial co-ordinates. 

In digi tal photogrammetry, the procedure is even simpler: measurements are implicit, due to the 

pixel position in the image matrix (nr. of the row and col umn) and the two homologous pixels of the 

point of interest can be automatically identified. 

lt is in fact well known that the homologous of a selected point can be carried out by means of a 

"matching algorithm": for the first time in the history of photogrammetry, the human stereoscopic 

view is not essential for an accurate identification of the homologous points! 

The accuracy is similar that obtainable by an experienced operator, even though a low resolution 

of 800 dpi is used. 

Therefore, an oriented stereo-pair can be considered a complete metric survey of the 

represented object: the user himself can select, among all the image points, the points of interest, 

without the need of being an experienced photogrammetric operator. 

The above described properties of a single stereo-pair can be extended to a strip or a block of 

photos. 

The set of oriented stereo-pairs that represent an object could be called a "stereo-photomap". 

STEREO because it is observed in 30; PHOTO because it appears as a photographic image; MAP 

because it contains all the metric information, just a traditional map, in a single 30 reference 

system. 

In other words, the stereo-photomap can be considered as the three-di mensional evolution of the 

traditi onal ortho-photomap: a correct 30 geometry is directly connected to an uninterpreted photo 

image. The use is simil ar: the final user observes and measures the poi nts of interest, according to 

his particular requirements and appli cations. 

The stereo-photomap can at the same time manage aerial and terrestrial images in a common 

reference system. This is an interesting and powerful investigation tool, when the object of the 

study is an urban area: the user can shift from aerial to terrestrial 30 views and vice versa, in an 

unique geo-referenced environment. 

2.1 Production of a stereo-photomap 

The production process of a stereo-photomap follows the standard procedures used in a traditi onal 
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photogram metric survey: image acqui sition, survey of a control network and photogram metric 

tri angulati on (which is the sim plest way of determining the orientation parameters). 

Digital im ages can be directly acquired using a digital camera or by an indirect process: a classical 

photographic cam era and a photo-scanner. As already mentioned, the orientation param eters can 

be determ ined by means of photogramm etric triangulation. The bundle block adjustment 

procedure is recom m ended (ex: ORIENT by TUV), in particular when non metric cam eras are 

used. 

Specific software for digital automatic triangulation is already available on the market, both in 

workstations or PC platforms. 

At the present state-of-the-art of digi tal techniques, the price of a stereo-photom ap can be 

estim ated as about the 30% of a tradi tional photogram metric survey. 

3 THE 30 NAVIGATOR 

In a traditi onal m ap, the resulting drawi ngs allow measurements of geometric elements, such as 

co-ordinates of single points, distances, areas and volumes. The required measuring instrument is 

a sim ple ruler. 

In a more modern approach, results of the survey are recorded in digital form: in this case, a 

computer and an appropriate CAD software (e. g. AUTOCAD, MICROSTATION, etc. ) are 

necessary for such enquiries. lt becomes easy to automatically derive other graphic products such 

as horizontal and vertical profiles. 

lf a stereo-photom ap is avai lable, an ad-hoc instrum ent must be conceived and devoted to the 

correct and com plete use of thi s new type of "map". 

This new instrument, which has been called "3D NAVIGATOR", is described in the following 

paragraphs. 

3.1 Properties of the 30 NAVIGATOR 

Considering the peculiarity of a stereo-photom ap, the 3D NAVIGATOR should offer the following 

perform ances: 

• approxi mate stereoscopic collim ation of hom ologous points by an operator (not necessarily an 

expert), the refinement being assured by the system; 

• easy movement inside the whole photogram metric block without problems when passing from 

one model to another; 

• easy exchange from aerial to terrestrial 3D im ages and vice versa; 

• quick and precise measurement and recording of point co-ordinates; 

• calculation of distances, areas and volume after selection of the interesting points; 

• basic procedures for the restitution of plots, profiles and DEM. 
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dures offered by digit al photogrammetry. 

3.2 Basic hardware configuration 

The 3D NA VI GA TOR has been design ed with the aim of produ cing a low cost and a user-frien dly 

in strument. lt has therefore been devel oped on a PC pl atform. 

All the images are supposed to be recorded at a 800-dpi geomet ric resolution (or better) to obtain a 

good visual isation of the details. A true colour image, aerial photo format (23 cm x 23 cm), requires 

about 150 Mb. The amount of dat a for each image becomes only 10 Mb, in the case where a 6 cm 

x 6 cm format is used . Con siderin g the 3D NA VI GA TOR on ly uses the overlapped parts of the im­

ages of a stereopair, each model requires about 180 Mb or 12 Mb for a terrestrial model , if an 

overlap of 60-;-70% is assumed. 

The PC used to develop the 3D NA VI GA TOR prototype has the following specifications: 

- PENTIUM II processor - 400 MHz 

- RAM 256 Mb 

- 2 HD 9 Gb each 

- 21" high resolution monitor 

- active polarised screen wit h passive polarised glasses. 

The RAM size allows the management of the overl apping portion s of a stereo-pair, saving suffi­

cient space for ot her pu rposes. 

One of the two hard disks is reserved for storin g the images while the other on e is reserved for the 

software. 

Even in the case where the 23 cm x 23 cm format is used, the hard disk can record up to 60 colour 

images or 180 b/w images. lf one su pposes the images are at 1 :8000 scale, which is su itable for a 

1 :2000 su rvey, the area covered in 30 is about 83 Km2 (color) or 240 Km2 (b/w). 

E8hl 1 Scalc l E8hl Scalc l 

Scalc n Scalc n 

Eooch n Eooch n 

Figure 1. Data stru cture of the st ereo-photomap 
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3.3 Data structure 

All the data of a "project" (images and their cali bration an d orientation parameters) are organ ised in 

a hierarchical structure. 

In detail, each set of images that describes an obj ect (e. g. a region , a town , a single monument, . . .  ) 

is recorded in a directory named PROJECT. Each project can be subdivided into su bdirectories, 

named SUB-PROJECTS, containing the images of a part of the obj ect (e. g. a sign ificant part of a 

large town). Each sub-project can be represented in aerial an d/or terrestrial bl ocks. Each of these 

two last directories can be subdivided again into further su b-directories named EPOCHS, in order 

to separate the images taken at different dates. Fin al ly each epoch can be partitioned into sub­

directories named SCALES where the images with the same scale factor are recorded. Figure 1 

shows one of the possible structu res of the stereo-photomap; the "builder" con ceives the structure 

in order to satisfy the goals to be reached. 

The proposed hierarchical structure allows the user to choose which part of the stereo-photomap 

he wants to explore, and optimises the way of archiving data related to the obj ect of interest. 

Figure 2 shows the structure of the stereo-photomap of the ltalian town of ASTI. The aerial block 

(50 images at scale 1 :8000) has been conn ected to some terrestrial stereo views of buil dings, 

squ ares an d roads (images at 1 :400 scal e, suitable for architectural surveys at scale 1: 100). 

3.4 Bas ic software configuration 

The 30 NAVIG ATOR software has been developed in WINOOWS98 environ ment, a world-wide 

kn own operating system. The screen can be divided into multiple in dependent windows, 20 or 30: 

this all ows on e to displ ay drawings, images and stereo-models of the obj ect at the same time. A 

fixed floating mark in the middle of each 30 window allows stereoscopic collimations and 

measurements, just using a multifunctional mouse. 

3.4.1 Navigation inside a block. This software all ows the user to move inside the whole obj ect 

space an d automatically  sel ect the stereo-pairs of interest. 

At the begin nin g, a 20 general view ("graphic index", e. g. an existing map or a photomosaic of the 

area) of the sel ected sub-project is displayed on the screen. The user just clicks onto the desired 

st arting point an d the software automatically loads the req uired stereo-pair: a 30 window appears 

an d the floating mark foll ows the movements of the mouse (see figure 3). 

Particu lar attention has been paid to obtaining a contin uous movement inside the stereo­

photomap: the user might not see the change of stereo-pairs during the navigation. 

Let us consider the smal l block represented in figure 4: it can be freely explored in all directions. 

Along the strip direction, when the floating mark moves from model 1 to model 2, the system 

swaps the left image of model 1 with the right image of model 2. Following the side direction, when 

moving form model 1 to model 5, the system swaps the two images of model 1 with the two images 
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of model 5. 

To avoid repeated swapping steps, the navigation software co n siders the overlapping area of two 

adjacen t models (hatched areas in figure 4) and it swaps the images only when the floating mark is 

on the edge of the overlapping portion of the two models. 

Figure 5 shows what happens alo ng the strip, when the floating mark moves from model 1 to 

model 2: swapping occurs only in the case represented in figure 5a. lf the mark returns, the images 

are swapped only when the edge shown in figure 5b is reached. 

The operator can open more than one stereoscopic window at the same time: in this way he can 

explore the same part of the object at different zoom levels and/or at different epochs (see figure 

6). 

3.4.2 F rom aerial to terrestrial  blocks and vice versa. When required, the system shows special 

symbols on the aerial images (see figure 7), illustrating the availability of terrestrial stereopairs, 

strips, or blocks. By clickin g on one symbol, the user can load and explore the corresponding 

terrestrial images of the fa9ades, always referred to the same absolute XYZ reference system. 

Despite this, the movemen ts of the restitution mouse follow a local "terrestrial" X1, Yt.Zt reference 

system: the Xt.Yt plane fits on the fa9ade, while Zt represents the depth from the taking point. 

On request, the system comes back to the aerial navigation. During the navigation in the terrestrial 

blocks the user can see hi˨ position both in the "gen eral view " of the stereo-photomap an d in the 

"general view" of the active terrestrial block. 

3.4.3 Stereoscopic coll imation of single points. Collimation and co-ordinate measurements of 

single points can be carried out by using one of two available procedures. When the operator 

moves in height, the first procedure moves both the images (the so called Helava principle, or 4­

co ntrol procedure). 

5 

4......... 

8 

1 1 

a) b) 

Figure 4. Example of a small photogrammetric block Figure 5. Swap technique 
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The second moves only one image (lnghilleri principle, or 2-control procedure) (see figure 8). This 

last option is easier for a non skilled operator: he can monoscopically collimate the wanted point on 

the fixed image and then eliminate the x-parallaxe by just looking at the homologous point on the 

other image, moved by the mouse. The computer automatically controls the y-parallaxe. 

In both cases, the system uses matching algorit hms, consisting in a pixel and sub-pixel correlation, 

in order te refine collimation and to achieve the required accuracy to compute X,Y and Z. 
When the floating mark is far from the correct height on the model, the stereoscopic view disap­

pears and the images appear doubled: for a non experienced operator it is difficult to acquire the 

stereoscopic view again. In these cases, a "help" function is available, which makes the system 

move automatically to the correct collimation of the nearest recorded point (e.g. one of the control 

points used to compute the orientation parameters or one of the points recorded du ring a previous 

working session). 
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Figure 6. Windows showing the same area, with different zoom factors 
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Figure 9. Co-ordinate recording of some selected points 

3.4.4 Record ing data. The X,Y and Z co-ordinates of the points selected by the operator (or Xt,Yt 

and Z1, on demand) can be recorded in an electronic sheet (for ex .. EXCEL, see figure 9); after­

wards they can be used to compute required elements such as distances, areas, volumes or to 

generate drawings such as plane projections, perspectives, profiles, and so on. 

4 CONCLUSIONS 

The stereo-photomap concept and the 30 NAVIGATOR system greatly contribute to solve many of 

the problems that arise in the production of cartographic supports for different uses (environmental 

management, infrastructure design, etc.) 

The stereo-photomap represents a new way of recording photogrammetric surveys. lt is in fact an 

easy way to separate the different competencies required by a metric survey and its representa­

tion. Experts in photogrammetry have to plan and build the stereo-photomap, but they are not 

obliged to select the elements required for a correct reading of the object. In this sense the stereo­

photomap is the natural 30 evolution of an orthophoto. As far as economic aspects are concerned, 

the production of a stereo-photomap costs only 30% that of a traditional digital map: only taking, 

scanning and aerial triangulation are in fact required. 

The 30 NA VI GA TOR is user friendly instrument able to inquire the stereo-photomap. A PC plat­
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platform and a WINDOWS 98 environment make the use of this new instrument familiar to 

everyone. Thanks to the wide use of advanced digital photogrammetric techniques, the high 

degree of automation reached helps the user to become a good photogrammetric operator in a 

short time, without any previous knowledge of the photogrammetric process. The user has just to 

explore and select the elements that are useful to describe and understand the object. No care is 

required for measurement problems: the experts that have built the stereo-photomap have 

previously solved them. 

The possibility of connecting aerial and terrestrial images is an additional performance of the 

system and a powerful tool of investigations for urban planning and architectural applications . 

The 30 NAVIGATOR, as described in this paper, is a first step towards a new generation of digital 

photogrammetric instruments. Additional modules, such as stereo-plotting, DEM and ortophoto 

production, can be integrated with the 30 NA VI GA TOR, to give the final user all the features 

available in a digital stereoplotter. 

At the moment, the 30 NAVIGATOR is a "general purpose " instrument: in the foreseeable future 

specialised versions for specific applications (architecture, road design, map updating, etc.) will 

probably be conceived. 
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ARCHITEKTURPHOTOGRAMMETRIE - VOM FASSADENPLAN ZUR VISUAL REALITY 

Klaus Hanke 

Institut für Geodäsie, Un,iversität Innsbruck 

Wenn man Prof. Waldhäusl kennt , so ist es nicht verwunderlich, daß sich mehrere Vorträge 

dieses heutigen Kolloquiums mit dem Thema "Architekturphotogrammetrie" befassen. 

Einige unter Ihnen werden sich aber vielleicht fragen: Was ist an der Architekturphotogram­

metrie so Besonderes, daß man sie zum zentralen Anliegen seiner jahrelangen Forschungs­

und Lehrtätigkeit, ja weit darüber hinaus, zu seiner Berufung macht? Ich werde im folgenden 

versuchen, diese Frage zu beantworten, wenngleich mir das als ebenfalls Betroffenem sicher 

nur sehr subjektiv gelingen wird. Anschließend möchte ich aktuelle Entwicklungen in diesem 

Fachbereich aufzeigen. 

1 .  Versuch einer Definition und Abgrenzung 

Vorausgeschickt muß werden, daß die Architekturphotogrammetrie ein sehr weites und nur 

unscharf abgegrenztes Gebiet umfaßt. Im Zusammenhang mit hochgenauen Anwendungen 

im Bauwesen (z.B. im Fertigteilbau oder bei Deformationsmessungen an Bauwerken) ist sie 

von einer fernerkundlichen Meßmethode der lngenieurgeodäsie nicht zu trennen. 

Gehören Skulpturen oder Statuen noch zur Architektur oder ist das schon Kunstgeschichte? 

Hier verschwimmt auch oft die Grenze zwischen Freilichtmuseum und Bauwerk und somit 

auch deren Dokumentation. 

Im historischen Kontext grenzt sie an die archäologische Grabungsdokumentation oder, 

deutlicher gesagt , die Anwendungen in der Archäologie werden oft st illschweigend verein­

nahmt. 

Andererseits ist Architekturphotogrammetrie ein sehr fachübergreifendes Unterfangen. Sie 

wird nie Selbstzweck sein und enge Kooperation mit den relevanten Nachbardisziplinen wie 

Baukunst , Baugeschichte, Archäologie und Denkmalpflege ist unumgänglich. Diese Zusam­

menarbeit stellt außerdem durchaus einen wesentlichen Reiz dieses Gebietes dar und holt 

den - in nü chternen Zahlen denkenden - Vermessungsingenieur in einen kü nstlerischen und 

kunsthistorischen Kontext . 
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Der Zweck einer photogram metrischen Bauaufnahme kann ebenso vielfältig sein. Er reicht 

von der vorsorglichen oder begleitenden Dokum entation des kulturellen Erbes bis zur Schaf­

fung präziser geometrischer Grundlagen für Renovierung und Revitalisierung von histori ­

schen Gebäuden. In ihrer Bedeutung und in ihrem Anteil an den Anwendungen hat die Visu­

alisierung der gebauten Wirklichkeit stark zugenom men. Für sie wurde sogar ein neuer Beg­

riff geprägt: "Vi sual Reality". Die Visualisierung von geplanten Bauten liefert, besonders in 

architektonisch sensibler Umgebung, die notwendige Diskussionsgrundlagen für Entschei­

dungsträger und besorgte Bürger. 

Der zweite Teil des Wortes Architekturphotogram metrie scheint vorerst bekannt zu sein. Und 

doch unterschei det sie sich in einigen Punkten klar von Anwendungen in der Luftbildmes­

sung. Von dieser trennt sie wesentlich die .echte" Dreidimensionalität der Architekturobjekte. 

Geländeober-flächen dagegen lassen sich weitestgehend als Funktionen der Grundrißkoor­

dinaten verwalten (man nennt das bezeichnenderweise dann 2%-dim ensional). Die Berück­

si chtigung von antropo-genen "Kunstbauten" spielt erst bei großmaßstäblichen Orthophotos 

eine Rolle. Das bedeutet, daß es im Luftbildfall im allgem einen kein Hinten und Vorne, kein 

Innen und Außen, und natürlich kein Von-unten und schon gar kein Dazwischen eines Ob­

jekts gibt. 

Einen, wenn auch bewußt überhöht-skurilen, Eindruck von di eser Komplexität soll dieses 

Bild von M.C. Escher geben. Wobei dessen zusätzliche Problematik allerdings auch die Ar­

chitekturphotogrammetrie ni cht gänzlich zu lösen verm ag. 

Darüber hinaus ist in der Architekturphotogrammetrie der Bildinhalt, der ausgewertet werden 

soll, nicht im mer einheitlich definiert. Sind es in der Luftbildm essung vorwiegend Höhenin­

formationen und Linienobjekte, wie Flü sse und Straßen sowie Kunstbauten, so haben wir es 
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in der Architek-turphotogrammetrie mit Ornamenten, Mosaiken, komplexen Flächen und 

schwer erfaßbaren bzw. automatisierbaren Stru kturen zu tun, die häufig nur durch manu elles 

Eingreifen des Operateurs (oft erst nach Absprache mit dem Auftraggeber oder gemeinsam 

mit ihm) ident ifiziert und räumlich bestimmt werden können. 

Auch wird, anders als bei Luftbildern, ein großer Teil der Au fnahmen hoffentlich überhau pt 

nie au sgewertet werden müssen, sondern dient nu r der Dokumentation für den Fall einer 

Zerstöru ng. Dies wirkt sich natürlich auf die Kostenbereitschaft der Au ftraggeber ganz we­

sentlich aus. 

2. Historischer Rückbl ick 

Die Architektu rphotogrammetrie wurde etwa um 1858 vom preu ßischen Architekten Albrecht 

Meydenbauer als "Meßbildkunst" eingeführt. Er erkannte (nach einem Beinahe-Absturz vom 

Baugerüst anläßlich einer Bauau fnahme des Domes von Wetzlar) bereits den Vorteil einer 

fern-erkundlichen Meßmethode und propagierte sie fortan. Die folgenden Jahrzehnte sahen 

einen Schu lenstreit zwischen Meßtisch und Stereoauswertung, wobei einige Österreicher 

(ich nenne nur exemplarisch die Namen Dolezal, Ackerl und Foramitti) einen maßgeblichen 

Beitrag zur Weiterent-wicklung der Methodik und ihrer Verbreitung als anerkannte Methode 

der Bauau fnahme leisteten. 

In dieser Zeit kamen bei der photogrammetrischen Au fnahme von Bau denkmalen nahezu 

verzeich-nungsfrei abbildende, großformatige Meßkameras zum Einsatz, oft schwere, un­

handliche Stereo-kameras mit fixer Basis, die jedoch auf zerbrechlichen Glasplatten geringer 

Lichtempfindlichkeit aber hoher Auflösung, hochpräzise Meßbilder analog abbilden konnten. 

Das vorrangige Ergebnis dieser Technologie waren Fassadenpläne, also 2-dimensionale 

Strichzeichnungen oft hoher gra-phischer Qu alität, und analoge, meist photographische Ent­

zerru ngen von Meßbildern, solange das Objekt nur eben genug war. 

In den letzten 30 Jahren kam es zu gewaltigen Umwälzungen in der Aufnahmetechnik und 

den Auswertestrategien. Einerseits war es die sogenannte Expeditions-Photogrammetrie, die 

nach leichteren und handlicheren Geräten suchte, andererseits führte der Übergang zu ana­

lytischen Auswertegeräten zur Entwicklung sogenannter "Teilmeßkammern". Diese waren 

meist aus Serienkameras abgeleitete Geräte, bei denen die unzu längliche physikalische Re­

alisierung der perspektiven Abbildung, oder doch ihre fehlende Konstanz, durch software­

mäßige Korrektur au sgeglichen bzw. berücksichtigt werden konnte. Wurden die Kamerapa­

rameter anfänglich noch durch prä- oder postoperative Kalibrierung ermittelt, so wurde spä­

ter die "Calibration-on-the-job" häufig zum integrierten Bestandteil einer Aufnahmeplanung 
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und ermöglichte in der Folge die geometrische Auswertung der Photos von unkalibrierten 

oder a priori unbekannten Kameras. 

Der dringende Bedarf nach der Auswertung von Amateurbildern entstand auch aus der Not­

wendigkeit, infolge verschiedener Katastrophen und Kriegshandlungen zerstörte Kultur­

denkmäler zu rekonstruieren. Der Brand der Wiener Hofburg, des "Teatro La Fenice" in Ve­

nedig, von Windsor Castle, die kriegsbedingten Zerstörungen auf dem Balkan und die Erd­

bebenkatastrophen der letzten Wochen zeigen die Bedeutung von Verfahren, Amateurauf­

nahmen und sogar Amateurvideos zur geometrischen Auswertung heranzuziehen. Professi­

onelle photogrammetrische Dokumentationen liegen weltweit nur von sehr wenigen, außer­

gewöhnlich bedeutenden Bauwerken vor. Amateuraufnahmen von Touristen oder engagier­

ten Bürgern hingegen sind naturgemäß weitaus verbreiteter. Insgesamt kann man diese 

Entwicklung als Verlagerung der eingesetzten Intelligenz und des Aufwands von der Hard­

ware zur Software beschreiben. 

Es war Peter Waldhäusl, der im Rahmen des CIPA, des Internationalen Komitees für Archi­

tekturphotogrammetrie, mit dem Testprojekt "Otto-Wagner-Pavillion Karlsplatz Wien" den 

Beweis führte, daß solche Amateuraufnahmen unter bestimmten Rahmenbedingungen und 

mit geeigneter Bü ndelausgleichungssoftware für photogrammetrische Auswertungen heran­

gezogen werden und zu brauchbaren Ergebnissen führen können. Seine Botschaft lautete: 

"Architectural Photogrammetry, world-wide and by anybody with non-metric cameras" 

3. Der Weg zum "digitalen Photomodell" 

Die digitale Photogrammetrie fügt seit einigen Jahren dieser Entwicklung neue Möglichkeiten 

hinzu. Ursprung der Bilder sind digitale Kameras oder gescannte Photographien. Einerseits 

ist es wieder die Ableitung aus Serienkameras, die, versehen mit digitalen Rü ckteilen und 

Speicherkarten, es gestatten, die bekannten Methoden der Photographie und auch das Zu­

behör weitestgehend beizubehalten. Andererseits bietet diese Technologie neue Konzeptio­

nen und Möglichkeiten, wie Vorort-Betrachtung der Photos, Trennung des Kameraobjektivs 

von der Speichereinheit mit ganz neuen Anwendungsmöglichkeiten, die Fernü bertragung der 

Bilddaten mittels Telefon, die Kombination mit GPS etc. Die verfügbare Auflösung reicht der­

zeit von et wa 1 ,  6 Millionen Bildpunkten bei digitalen "Amateurkameras" bis zu 1 6  Millionen 

Pixel und mehr bei digitalen Rü ckteilen zu professionellen Mittelformatkameras. Damit haben 

die Digitalkameras bereits beinahe die Auflösung des analogen Films erreicht. 
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Auch bei der Auswertung zeigen sich die Stärken der Digitalphotogrammetrie. Teure analyti­

sche Stereoauswertegeräte werden durch allgemein verfü gbare PCs abgelöst. Die digitalen 

Methoden der Mustererkennung und Bildkorrelation unterstützen den Auswerter weitgehend 

bei der Herstellung der inneren und äußeren Orienti erung des Bildverbandes. 

Die automati sche Auswertung des gesucht en Bildi nhalts bereitet in der Architekturpho­

togrammetri e jedoch einiges Kopfzerbrechen. Wie bereits erwähnt, ist der auszuwertende 

Inhalt nicht immer so klar definiert und somit auch oft nur selten algorithmisch beschrei bbar. 

Die Lösung liegt für mich in einer Dualität der digitalen Auswertung. Wenn es gelingt, die 

Geometrie (also begrenzende Linien und Flächen) eines Architekturobjekts räumlich zu re­

konstruieren, können alle Details auf der Oberfläche durch anschließendes Aufb ringen von 

Textur aus den Originalphotos ergänzt werden. Wenn der Auswerter in den Photos nach 

geometrischen Primitiven, wie Geraden, Kreisen, Ebenen, Zylindern, sucht, kann er dabei 

weitestgehend durch Bildverarbeitung unterstützt werden. Man kann recht gut eine ökonomi ­

sche Bestimmung der Gebäudeoberfläche durch Integration von geometrischer, topologi­

scher und semantischer Information erzielen. Die anschließende Aufbringung der Photo­

Textur garantiert schlußendlich die Vollständigkeit und Objektivität der Details. 

Meine Gruppe an der Universität Innsbruck hat in den letzten Jahren einen Ansatz entwi­

ckelt, der unter der Bezeichnung "digitaler Projektor" bekannt wurde. 

Da die Rekonstruktion objektbezogen durchgefü hrt wird, ergeben sich keine Probleme bei 

der Kombination unterschiedlichster Bilder desselben Objekts. Die Einbindung von Nahauf­

nahmen für interessante Details in höherer Auflö sung oder von Übersichtsaufnahmen für 

benachbarte Objekte mit ausschli eßli chem „Umgebungscharakter" in geringerer Auflösung 

ist dabei genauso problemlos möglich wie eine Kombination von Innen- und Außenschale 

eines Bauwerks. 

Der Vorgang der Rekonstruktion eines Objekts als "digitales Photomodell" zerfällt in 2 Schrit­

te: Im ersten wird die innere und äußere Orientierung der Aufnahmekamera sowie ein - den 

Anforderungen entsprechend detailliertes - Li niengerü st der Bauwerksumrisse und markan­

ten Flächenbegrenzungen besti mmt. Um eine möglichst homogene Lösung des Gesamt­

bauwerkes zu erzielen, werden diese Elemente mittels photogrammetrischer Bü ndelausglei ­

chung berechnet. Innerhalb einer CAD-Umgebung wird das Lini engerüst überarbeitet und 

gegebenenfalls ergänzt, wobei auch zusätz liche geometrische Informationen einfließen kön­

nen. Das 3D-Modell wird anschließend durch Defi nition von Flächen zwischen diesen Struk­
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turlinien geschlossen. Das so entstandene Flächenmodell kann dabei je nach Aufgabenstel­

lung einen ganz verschi eden hohen Detaillierungsgrad aufweisen. 

Für den zweiten Schritt dient dieses Flächenmodell des Objekts als „Projekti onsfläche". Ähn­

lich wie bei der Diaprojektion werden einzelne ausgesuchte Photos in einem Raytracing Pro­

gramm 

auf das erzeugte Flächenmodell zurück projiziert. Diese „digitalen Projektoren" besitzen die­

selbe innere und äußere Orientierung wie die verwendeten Kameras. 

Das Ergebnis ist ein vollständiges, dreidimensionales Computermodell des Bau werks, ein 

sogenanntes "Photomodell". 
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Fassaden plän e, An sichten , Abwicklungen oder Profile sind nur abgeleitete Visualisierungen 

eines global ausgewerteten und verwalteten Datenbestan des des Gebäudes. Die Art der 

nachfolgenden Nutzung dieser Daten ist damit weitgehen d noch nicht präjudiziert, die Dar­

stell ung bleibt dem Endbenutzer der Daten überlassen. Die Verkn üpfung des "Photomodells" 

mit beliebigen Sachdaten erlaubt die Ein bindung in Gebäude-, Monument- oder. Grabungs­

information ssysteme. Die Verbindung mit digitalen Geländemodellen und geokodierten Luft­

bildern macht die Einbettung eines Objekts in die natü rliche Umgebung möglich. Der Über­

gang zum digitalen Stadtmodell ist aus dieser Sicht nur eine Frage des Maßstabs, d.h. der 

Gen eralisierun gsmöglichkeiten des Daten modells. 

4. Ausblick 

Über diese hier kurz angeklungenen Entwicklungen hinaus kommen gänzlich neue Techno­

logien auf die Architekturphotogrammetrie zu. Bei der Daten erfassung sind dies jedenfalls 

die Laser-scanner, die vor allem bei geometrisch schwierig zu beschreibenden Oberflächen 

im extremen Nahbereich (z.B. Skulpturen, Kapitelle) weitgehend automatisch ein e hohe 

Pun ktdichte des geometrischen Modells und zusätzlich auch noch die dazugehörige Textur 

liefern kö nnen. Bezü g-lich der Visualisierun g möchte ich auf die Möglichkeiten der Panora­

maphotographie verweisen, die aussagekräftige Darstellungen von architektonischen Zu­

sammenhä ngen liefern kann. 
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Die interaktive Auseinandersetzung mit Architekturobjekten wird durch den Einsatz von 

VRML möglich, einer Beschreibungssprache für räumliche Strukturen, die dem Betrachter 

die Wahl des Standpunkts und des Ausschnitts überläßt und zudem die Objekte noch be­

gehbar macht. Das virtuelle Museum ist damit zum Greifen nahe. 

Ich habe versucht, mit Ihnen einen sehr persönlich gefärbten Streifzug durch die Geschichte 

und Entwicklung der Architekturphotogrammetrie zu machen. Diese Entwicklung wird we­

sentlich durch das Internationale Komitee für Architektu rphotogrammetrie CIPA, vorangetrie­

ben. Prof. Waldhäusl ist sein derzeitiger Präsident. Ich wünsche ihm in dieser Fu nktion über 

seine Emeritierung hinaus noch viele weitere Jahre des erfolgreichen Wirkens. 
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ABSTRACT: 

Recent national projects are presented in the paper which are a part of the T opographical­

Cartographica/ System of S/o venia and wh ich are close/y connected with the current 

estab/ishment of new real estate records. Same most import projects are exposed, 

particular/y a new concept of providing primary photogrammetric data for the topographica/ 

database at a sca/e of 1 : 5000 and for the Register of Buildings. 

Key words: Topography, Cartography, Photogrammetry, Real estate records, Databases, 

Slovenia 

1 .  l ntroduction 

When Slovenia became an independent state in 1991, political changes caused new 

valuat ion of private property which gained more and more importance. Slovenian policy 

strives for an early approach to the European Union, therefore laws should be adjusted and 

up-to-date real estate records should be est ablished consequently. However, this situation 

influenced the Slovenian geodesy in many aspects as well. New technologies and concepts 

have been introduced in different fields of geodesy, many private firms have been 

established, new impulses influenced own developments. 

The Surveying and Mapping Authority of the Republic of Slovenia (SMA) is a part of the 

Ministry of Environment and Physical Planning, and performs tasks of the geodetic service. 

SMA has the leading role in administrating and financing the most Slovenian developmental 

and operational geodetic projects. The Institute of Geodesy, Cartography and 

Photogrammetry (IGCP) in Lj ubljana has been involved in many national proj ects in the field 

of cartography, topography, photogrammetry and real estate records. The aim of this paper 
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is to review the impo rtant national projects and some proposed co ncepts in the Sloven ian 

Topographical-Cartographical System an d Real Estate Records. ldeas and proposals of 

concepts are the result of team work between IGCP and SMA. Some of the presented 

concepts are not yet officially accepted but still in a phase of discussion. 

2. National Goals for the Establishment of Rea l  Estate Records 

Databases on immovable properties in both, the national and the private sector are of vital 

importan ce for a normal functio ning of national structures and real estate market. Due to the 

Slovenian ambition to join the European Union these databases became very important an d 

urgent. Due to this fact, the Sloven ian govern ment accepted a resolution (781h plenary 

meeting on 1 October 1998), in which the fo llowin g main decrees were stated: 

• Modernisation an d establishment of real estate records is an urge nt  task. 

• Procedures of lan d register and land cadastre must be simplified. 

• The existin g records must be supplemented with data on buil dings. 

• Primary databases an d records must be technically connected and data should not be 

duplicated. These records are: land cadastre, cadastre of buildings, record on lan d use 

and land register. 

• Complexity, harmonisation and satisfactory speed of data acquisition must be assured. 

• Common core of real estate data must be provided. 

• Data must be connected with un ique identification code. 

Different ministries and national authorities were en gaged in realisation of the stated goals. 

SMA plays an importan t role as it is in charge for land cadastre and cadastre of buildings an d 

many other georeferenced records. In addition,  geodesy en sures the mathematical basis for 

all georeferenced databases. 

The Slove nian govern ment has applied for a credit of the World Ban k in order to realize the 

above stated decrees. lt is foreseen that the project will be started in year 2000 an d will be 

finished within three years. 

3. Topographica l-Ca rtog raphical  System of S lovenia 

A Topographical-cartographical system is a group of subsystems of maps and databases 

which are under administration of a state an d refer to the topography of the state territory. A 

strategy of Topographical-Cartographical System of the Republic of Slovenia (TCSS) was 

developed in 1996 (Radovan et al. , 1996) an d succeeded the system of the former Socialist 
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Federative Repu blic of You gos lavia. When Slovenia became independent, the originals of 

many maps remained unfortunately in Beigrade. With independency some other fundamental 

problems arised as well, i. e. the definition of the state 's border, the measurements of 

magnetic declination, of orientation and gravity, important for the revision of the triangulation 

network and of the height system and for the connection of the national coordinate system 

with the systems of neighbouring cou ntries (Radovan, 1998). A change of the national 

geodetic system is a current topic. Some tests have been already carried out and there are 

some proposals for the solution, bu t the final decision has not been accepted till now. The 

following is under consideration: 

• A change of the Sessel reference ellipsoide to the geocentrical ellipsoid WGS 

• A change of Gauss-Krueger projection to UTM 

• The unification of nomenclature of all map sheets 

The current status of TCSS and it's connection to real estate records is graphically shown in 

Figure 1. lt is evident from the figure that many different projects and products form TCSS or 

are somehow connected to it. A relation between TCSS and Real Estates Records may not 

be obvious at the firs t glance, but more detailed analysis shows that these two segments are 

related in many aspects. Some of the most important parts of TCSS are explained briefly 

below. 

The National geodetic co-ordinate system and the geodetic points represent a mathematical 

- geometrical basis for national maps. The scales of the analo gue maps of Slovenia are 1 : 

5000 (basic map scale), 1 : 25 000, 1 : 50 000, 1 : 250 000, 1 : 400 000, 1 : 750 000 and 

1 : 1 000 000. Slovenia is one of the rare countries having the entire territory of the state 

covered with maps 1 : 5000 (partly at a scale of 1 : 10 000). There are around 3000 map 

sheets. Maintenance of this big amount of map sheets became impossible due to the limited 

financial capability of the cou ntry, so a new project has been started which aimed at digital 

production and maintenance of map sheets (more about in Paragraph 5). For the maps at a 

scale of 1 : 25 000 only reproductional originals remained in Slovenia. New des ign and 

maintenance of the most important contents of map sheets in this scale was accomplished in 

analo gue way and in 1998 the project has been su ccessfu lly finished. With the conclusion of 

this project Slovenia got the first new national topographic map (called DTK 25) for it's entire 

territory. For the maps at a scale of 1 : 50 000 only printed map sheets remained in Slovenia 

and this caused big technological problems for the production of a new digital map. 

Photogrammetry provides vectorisation of bulk data from aerial photos. Cyclical Aerial 

Survey (CAS) provides photos at a scale of 1 : 17 000 for the entire territory of Slovenia in a 
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three years cycle. The digital orthophoto map 1 : 5000 (DOP 5) is a »bestseller« in Slovenia 

and it's production is in fast speed. On the other hand, only a few digital orthophoto map 

sheets are produced at a scale of 1 : 25 000. 

In addition to an alogue maps, some digital vector and raster databases exist as weil. The 

Establishmen t of a topographical database 1 : 5000 has been started recently, after two 

years of developmen tal projects in this field (more about in Paragraph 5). As a result of 

visualisation of the database, a national basic map 1 : 5000 is produced. Further on , all 

reproduction originals of the map sheets 1 : 5000 are scan ned. A gen eralised cartographical 

database (GKB 25) was established in 1996 in vector form (vectorisation of maps 

1 : 25 000). 

A digital databasis of geographical names for the maps 1 : 5000 and 1 : 25 000 have been 

already established. Relief has been disregarded so far and there is still no con cept of 

establishing an accurate relief in digital form. A DTM with 25 m grid cells is produced as a by­

product of digital orthophoto production, but it's accuracy is not reliable. 

CURRENT STATUS OF TCSS AND CONN ECTI ON TO REAL ESTATE 
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Figure 1 

Projects that are the most important for real estates are in Figure 1 printed in bold. 

Mean in g of acron ymes: 
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TTN 5: Basic topographic map at scal e 1 : 5000 

DTK: National topographical map 

PK: Geographical map 

REZI: Register of geographic names 

DOP: Digital orthophoto map 

TOPO: Topographical database 

GKB: generalised cartographical database 

Accordi ng to the above mentioned governmental decree, IGCP developed a new concept, 

that is presented in Figure 2. 

PROPOSED CONCEPT OF NATIONAL SYSTEM OF 
GEOREFERENCED DATA 

. .  dEOi · . ··•cǻǼastl'.e, öf . 
bui�dings 

,> . ' | ƃƄ 

..
·· · •· sOBJECTs · 

Figure 2 

From this figure it is more obvious than from Figure 1 which databases are rel evan t for 

differen t segments and how they are rel ated. The National geodetic system provides the 

mathemati cal reference for TCSS an d also for the cadastres, records an d registers, so that 

the real estate system is georeferenced, too. 
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4. A Con cept of Primary Photogrammetric Data 

The Cyclic Aerial Survey (CAS) project started in 1975 and since then it has been providing 

the basic source for photo grammetric projects. The entire territory of the state was covered in 

three-years cycles. The scale of photos was approximately 1 : 17 000. This image size 

correspo nds theoretica lly to the territory of  one map sheet 1 : 5000. The Project has not been 

changed very much. But on the basis of a study work in 1997 - 1999 some novelties have 

been in troduced (Surveying in blocks, ta rgeted control points etc. ). A thorough revision 

became necessary for differen t reasons: 

• Aerial photos are a very important source for bulk digital data acquisition for topogra phy, 

cartography and real estate records. 

• A new aerial camera has been purchased in Slovenia (Geodetic I nstitution of Slovenia) 

what mea ns a big technological improvement (better quality of photos, GPS 

measurements of perspective centres of photos etc. ) 

• CAS project is the very basic project because its technical parameters influence the 

results of other releva nt projects. An optimal balance between accuracy, technical 

parameters and dema nds of projects should be found. 

In the begin ning of 1999 a group of experts from different firms (J . Oven - SMA, V. Brie ­

Geodetic In  stitution of Slovenia, M. Kosmatin Fras - IGCP, Z. Fras - DFG Consulting Ltd. ) 

developed a new general con cept of providing primary pho togrammetric data. lt is very 

importa nt  that it is the result of team work because only in this way the best solution for 

Sloven ian circumsta nces could be found. The con cept is graphically presented in Figure 3. 

The general goals of the new con cepts could be summarised as follows: 

• The entire territory of Slovenia is systematically covered by photogrammetric data. 

• Basic photogrammetric data are geo-referenced aerial photos. 

• Basic photo grammetric data are ensured for the complete set of a three year surveying 

cycle. 

• The basic photogrammetric data are always prepared before operational projects start. 

• Quality con trol is in tegrated in the system. 

• The unit for the CAS project is a photogrammetric block of photos. 

• Metrical and radiometrical accuracy of basic photogrammetric data is adjusted to the 

most demandin g project. 

Three sub-co ncepts are incorporated in the system: 

• a con cept of system phases 
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• a concept of quality control 

• a con cept of database 

A brief description of sub-concepts is given below. 

A con cept of phases : 

• Control points (CP are perman ent an d targeted, measured only once an d then only 

maintained) 

• Aerial survey (units are photogrammetric blocks, the division in blocks is stan dard, 

connected to CP targetin g, a copy of film is produced for security reasons) 

• Scann ing (all photos are scanned from original film with a precise photogrammetric 

scan ner) 

• Aerial triangulation (unit is the photo grammetric block, only block adjustment is used, 

data acquisition on an alytical instruments or DPWs) 

A con cept of quality control: 

• Quality control is performed by SM A in  co-operation with an expert group 

• For each phase technical specifications shoud be pro duced 

• Phases are controlled in a framework of con tracts 

• A positive evaluatio n of quality is required prior to starting the subsequen t phase 

A con cept of database of photogrammetric data: 

• Database of photogrammetric data and databases of proj ects are separated 

• Database of photogrammetric data in  cludes measuremen ts, techni cal reports an d results 

in analogue and digital form 

• Operational projects get photogrammetric data only from the database of 

photogrammetric data 

• Metadata from the database of photogrammetric data and databases of proj ects are 

available from WWW 

The technical parameters and specification will be produced in a proj ect named CAS 2000 

which should be finished by the en d of 1999. 

Such system assures a very good and systematic quality con trol. The advan tages of the 

proposal are transparency of phases, more simple and better plan ning, use of the same data 

in many projects, weil defined stan dards for procedures, systematic quality con trol. 

41 



CONCEPT OF PROVIDING PRIMARY 
PHOTOGRAMMETRIC DATA 

' -

- - - - ... 

-

LEGEND 

_.. Dataflow 

- - - - - ... Information on quality control 

1 J Reasonable units -

Fig. 3. The concept for perma nent  availabil i ty of photogrammetric basic data 

To explain the idea of the concept in simple words: At first photogrammetric data (digital 

images, orientation parameters) and then operational projects. What is happening now in the 
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projects is quite a different thing. Projects are usu ally overlapping and each firm that has a 

photogrammetric contract (DOP, bui ldings, TOPO ... ) must first scan photos and accomplish 

aerial triangulation. Firstly, it is difficult to control this phase and secondly, in Sloveni a are not 

many photogrammetric experts for this task. The accuracy of final results, i .e. of vectorized 

data, depends of course on the quality of AT. On the other hand, it is very di fficu lt to plan 

projects, and sometimes two firms are working on the same territory but on di fferent projects. 

In the future we can avoid that since the new concept is revolu tionizing the philosophy of 

project management on the national level at last to a great extent. 

5. Register of Bui ldings and Topographical Database at scale 1 : 5000 

The establishment of a topographical database 1 : 5000 started in 1999 after some previous 

developmental and testing projects. The basic aim of the database is  to provide digital data 

corresponding to a scale of 1 : 5000 for the most demanding object classes and to produce a 

maintained digital map 1 : 5000 as a result of visu alization of the database. The project was 

developed by IGCP in cooperation with SMA. The proj ect is  a compromise between 

professional solution and resources that are available. The main source for dat a acquisition 

are digital orthophotos 1 : 5000, and stereoimages are used for vectorization of the shape of 

the buildings' roofs. The emphasi s so far is a database of bui ldings which is the core of a 

georeferenced database for real estates. Methodologically, buildings are vectorized fro m 

stereoimages in the framework of the project Register of Bu i ldings (RB) and this ensures 

geolocation of data. In RB additional data are gathered also by field work (attribute data, 

hand measurements of the ground area of the building etc.). In figure 4 the relations of 

TOPO 5 and of other projects are graphically presented. 

CAS 

Database of primary
photogrammetricnih 

DATABASE OF 

DOP 
DTK 5 

GEODETIC 
POINTS 

REZI 5 

DIGITAL 
CAD ASTRAL 

Ƃ,f /1 p 

REGISTER OF 
LAND USE 

Fig . 4. The relationship of TOPO 5 to the other projects 

43 



6. Priority Projects in the Near Future 

In order to establish proper relations between TCSS an d the real estate databases some 

pri ority projects must be started as soon as possible. These projects or tasks are the 

followi ng: 

• Legal defi n ition of a unique national geodeti c system. 

• Ren ewal of cyclical aerial survey. 

• Systematic performance of aerial tri angulation. 

• Unification of quality control phases in photogrammetri c processes. 

• Provi sion of high quality digi tal orthophoto maps. 

• Harmoni zation of data on buildings in all geodetic databases. 

• Establishment of relati on s between land register, land cadastre and cen tral register of 

in habitants. 

7. Conclusions 

The Iopographical-Cartographical .§.ystem of .§.lovenia  (TCSS) consists of many subsystems. 

TCSS is related to Real Estates and Socio-Econ omic databases. The Optimization of all 

systems in  such a way that the data are acquired only once and are placed and maintenaned 

in only one database, became a recen t requi remen t of the Sloven ian government, and thus i t  

should be a vision of Sloven ian geodesy. Due to political and economical requirements 

emphasis is of course given on real estates records which are, as it was argumented in this 

paper, closely related to TCSS. Renewal of Cyclical Aerial Survey is of high importance an d 

new standards an d specifi cati on s will put in order many other projects. 

The issue concerned in thi s paper is immense an d could not be en tirely presented in only 

one paper. lt is the author's selection and emphasis of the particular projects an d presented 

concepts. However, the author thi nks that this review clearly shows that strategical deci sions 

and transparen t concepts have began to develop in Sloven ia although we can expect that 

the full realization of the concepts in the practice will certainly take time. 
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Dig itale Photogrammetrie u n d  GPS als Motor fü r den g riech ischen 

Kataster 

Von Evangelos Vozikis 

Geomet Ltd. Athen 

Sehr geehrte Damen und Herren , 

Lieber Peter, 

Ich fühle mich geehrt, bei diesem Festkolloq uium einen Vortrag halten zu dürfen . 

Bevor ich mit dem Thema meines Vortrages beginne, möchte ich ein paar allgemein e 

Ged anken mit Ihnen teilen . 

Die Ein lad un g von Herrn Prof. Kraus, an diesem Festkolloq uium teilzun ehmen, hat mir aus 

verschied enen Gründen Anlaß zur Freud e gegeben : 

1 .  Erstens, weil mir auf diese Weise die Möglichkeit geboten wird , sowohl meine berufliche 

Achtung als auch meine private Freundschaft gegenüber Prof. Waldhäusl auszudrücken. 

2. zweitens, weil mir d ie Möglichkeit gegeben wird, etwas von den vier schönen und 

produktiven Jahren, d ie ich in der Gußhausstraße 27-29 als Mitarbeiter des IPF verbracht 

habe, nach ca. 20. Jahren wieder zu erleben. 

3.  Dritten s, weil es Prof. Waldhäusl war, der mir im Jahre 1 978 beigebracht hat, das fü r 

mich theoretisch und fremd klingende Wort Kataster praktisch zu verstehen . Damals 

habe ich nämlich an einem Projekt des IPF teilgenommen , bei dem es darum ging, mit 

der Abteilung Stad tarchäologie der Stadt Wien und dem österreichischen 

Archäologischen In stitut einen Archäologie-Kataster im Raum Carnuntum zu gründen 

und aufzubauen . 

4. Viertens, weil ich heute zu beweisen versuche, daß mein Vorvater ISO KRA TES mit den 

Worten OY.IJ EN KA/\ON AM EllEX KAKOY (= Es gibt nichts Schlechtes, woran nicht 

auch etwas Gutes wäre) recht gehabt hat, da mein e große Freude von einer kleinen 

Angst begleitet wird . Durch meine Präsentation, wird nämlich 
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• die damalige Lehrfähigkeit von Prof. Waldhäusl getestet, ob ich recht verstanden habe, 

was er mir über Kataster beigebracht hat, 

• und weiterhin, ob meine deu tschen Sprachkenntnisse eines eingebürgerten 

Österreichers würdig sind. 

Es ist aber offensichtlich, daß mein e Teilnahme an dem Carnuntu m-Projekt keine 

Rechtfertigung darstellt, hier in Wien über den griechischen nationalen Grund -Kataster 

vorzutragen. 

Diese Rechtfertigu ng schöpfe ich aus meiner Funktion als Geschäftsführer der Gruppe IGD, 

die ich in Griechenland seit elf Jahren besitze. 

Die Gruppe IGD besteht aus 3 Teilen: 

1 .  Die IN FOTOP AE beschäftigt sich mit Verkauf, Installation en, Schu lu ng und der 

technische Folge-Unterstü tzung im Rahmen der Gen eralvertretu ng  fü r Griechenland 

von 

• LEICA H ELAVA SYSTEMS (Photogrammetrie) 

• LEICA GEOSYSTEMS AG (Geodäsie, GPS, GIS) 

• ERDAS l nc. (Fernerkundung, Photogrammetrie) 

G. Die GEOMET Ltd. ist der Teil für Beratu ng, Anwen du ngen , Dienstleistu ngen in den 

Bereichen 

• PHOTOG RAMMETRIE 

• GPS 

• GIS 

• FERN ERKU NDUNG 

D. Die DYNATOOLS Ltd. ist wieder eine Vertretu ng  und unternimmt Verkauf, 

Installation, Schu lu ng, Technische Un terstü tzu ng für 

• PENTAX (Geodäsie, GPS) 

• PYTHAGORAS (G IS) 

• LASER TECH NOLOGY (GPS Meßhilfen) 

Damit sehen Sie mein e enge Verkn üpfung mit der Praxis. Ich komme nun zum eigentl ichen 

Thema und begin ne mit einem historischen Überblick: 
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1 .  Kurze historische Übersicht zum Thema Kataster i n  Griechenland 

1836 König Otto: 

Erstes Kataster-Gesetz, das die Gemeinden als für den Kataster 

zuständi g erklärt. Nichts ist geschehen, weil die Gemeinden über keine 

Mittel verfügten. 

1853 Grundbuch-Gesetz. Es gilt bis heute. 

1890 Regierung Triko upi wollte das erste Kataster-Gesetz wieder in Kraft 

setzen, was aber nicht realisi ert werden konnte, da die Regierung 

inzwischen gestürzt worden war. 

1910 Gesetz über Grundstückskarten. 

1917 Kataster-Gesetz für 

Brandkatastrophe. 

den Mittelteil von Thessaloni ki nach der 

1923 Vereinheitlichung und Kodierung der bisherigen Gesetze. 

1926 -1929 Gründung und Aufbau eines Katasters auf den Inseln Rhodos, 

und Leros von den Itali enern. 

Kos 

1930 Versuch zur Erstellung eines landwirtschaftlichen 

Erfassung der Rosinenproduktion. 

Katasters für die 

1943 Gründung und Aufbau eines städtischen Katasters im Zentrum von 

Athen. 

1972-1974 Versuch zur Erstellung eines einheitli che n, nationalen Katasters mit 

Hilfe von Luftbildvergrößerungen verschiedener Maßstäbe. 

1976 Landwirtschaftsministerium: Aufnahme des Waldbestandes 

1977 Erstellung des Weinbauregisters 
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1986 Gründ un g der Hellen ischen Organisation fü r Kartographie und 

Katasterwesen ( OKXE), die unter anderem den Zweck hat, alle 

photogrammetrischen , geod ätischen und kartographischen 

Dien stleistungen für den zivilen Markt vom Militär- kartographischen 

In stitut (rY2) zu übern ehmen n .  

1994 Der OKXE-Vorschlag an die EU zur Finan zieru ng des Aufbaus eines 

nationalen Katasters wird gebilligt. 

1995 Das Parlament beschließt ein neues, vorläufiges Gesetz für die 

Gründung und den Aufbau eines nation alen Katasters. 

1996 Gründung einer staatlich kontrollierten Aktiengesellschaft 

(KTIMATOLOGIO AE), die auf Grund von EU Vorgaben d ie 

Katasterproj ekte zu spezifizieren , zu verwalten und zu kon trollieren 

hat. 

1998 Billigun g des endgültigen Kataster-Gesetzes, das unter anderem auch 

die Integration der Grundbücher im natio n alen Kataster vorsieht. 

2. VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE REALISIERUNG DES NATIONALEN KATASTERS IN 

GRIECHENLAND 

2. 1 Zusätzlich muss nach schnellen , effizienten und durchfü hrbaren Methoden für die 

Herstellung der notwendigen kartographischen Grund lagen gesucht werden. Die Lösung 

liegt in den zwei Komponen ten 

2 Digitale Photogrammetrie 

2 GPS 

2.2 Dann sind In strumente und Systeme anzuschaffen, die diese Methoden unterstü tzen und 

es erlauben die vorgesehenen Arbeiten in relativ kurzer Zeit auszuführen, nämlich: 

2 Digitale Arbeitsstationen 

2 GPS - Empfänger und -Rechner 
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2.3 Dann sind Methoden un d Systeme für die Aufn ahme der verschiedenen Grundstü cks­

und Eigen tumsin formation en zu entwickeln und diese in die bereitgestell ten 

kartographischen Grundlagen zu integrieren. Man benötigt vor al lem: 

);> Digital e Orthophotos 

);> Fel dcomputer 

);> GIS 

2.4 Schließl ich muß die Arbeit auch getan werden. Dafür sind neue, größere Firmen 

aufzubauen, die die bisher relativ kleinen In gen ieurbüros und Vermessun gsfirmen 

ersetzen bzw. integrieren. Das verlangt: 

);> Kn ow-how Transfer 

);> ISO Qualitäts-Standards 

);> Aufbau von Kooperation s- un d Produktionsketten 

Ich werde nun auf diese vier Punkte näher eingehen. 

3. ERSTELLUNG DER KARTOGRAPHISCHEN GRUNDLAGEN FÜR DIE REALISIERUNG DES 

NATIONALEN KATASTERS 

Im Großen un d Ganzen handelt es sich um einen klassischen geodätisch­

photogrammetrischen Prozeß mit folgen den Schritten: 

3.1 Luftbilder aus neuen und vorhandenen Bildflügen: 

• 1 : 5,000 in städtischen Gebieten (ab 1994) 

• 1: 15,000 in ländl ichen Gebieten (ab 1994) 

• 1: 40,000 in Wal dgebieten (vorhan den aus 1945!) 

3.2 Übernahme des Basis-Trian gulation snetzes vom Militär-Geographischen Institut 

3.3 Bestimmun g von Paßpunkten mit Hilfe von GPS durch Privatfirmen 

3.4 Analytische Aerotrian gulation (AT) mit anal ogen oder digitalen Bil dern ohne 

voran gehende Punktsignal isierung. Die Aufn ahmeorte der alten Bilder werden aus der 

AT bestimmt, die der neuen mit flugsynchronem GPS bzw. DGPS. 
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Erfassung 

Orthophotoberechnung 

Orthophotoherstellung 

3. 5 Die Orthophotos werden in drei Schritten hergestellt: 

• DGM 

• Rasterweite 20m in ländlichen Gebieten 

• Rasterweite 30m in Waldgebieten 

• 

• Pixelgröße 0, 5m in ländlichen Gebieten 

• Pixelgröße 1, 0m in Waldgebieten 

• 

• 1 : 5,000 in ländlichen Gebieten 

• 1: 10,000 in Waldgebieten 

3.6 Eine Stereoa uswertung erfolgt nur in städtischen Ge bie te n. 

Die Strichkarten in 1: 1, 000 haben eine Genauigkeit von 0, 35m. 

4. ANSCHAFFUNG VON INSTRUMENTEN UND SYSTEMEN 

Am einfachsten charakterissiere ich das, was im letzten Jahrzehnt in Griechenland vorging, 

durch die Angabe der Geräteanzahlen im Bereich des privaten Sektors: 

4.1 Vor Beginn des Kataster Projektes 

• 7 GP S-Systeme (mit 1-2 Empfängern) 

• 3 Analoge Photogra mmetrie Geräte 

• 2 Analytische Photogrammetrie Syste me 

• 2 Digitale Photogra mmetrie Stationen 

• 30 GIS auf UNIX 

• - - G IS auf NT 

4.2 Mitte 1999 

• 20 GPS Systeme (= 1-2 Empfänger) 

• 3 Analoge Photogra mmetrie-Geräte 

• 4 Analytische Photogrammetrie-Systeme 

• 100 Digitale Photogra mme trie-Sta tionen (inkl. DVP) 

• 40 GIS auf UNIX 

• 50 GIS auf NT 

• 4 Photogramme trische Präzisions-Scanner 
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5. DIE AUFNAHME VON GRUNDSTÜCKSB UND EIGENTUMSDATEN UND IHRE EINTRAGUNG IN 

DAS GIS 

Die Datend ichte ist von der Gebietsart abhängig. Die für die Datenerfassung 

anzuwendenden Methoden unterscheiden sich dements prechend. 

5.1 Städtische Gebiete (6 %) 

• Die d igitalen Auswertungen 1 :1,000 bilden d ie primäre geometrische Grundlage des GIS. 

• Mit Hilfe vo n Ausdrucken auf Papier werden die Auswertungen im Feld überprüft, editiert 

und mit den Eigentumsdaten versehen .  

• Die GIS Daten werden danach en tsprechend überarbeitet. 

5.2 Ländliche Gebiete (27 %) 

• Die geometrischen Grunds tücksdaten werden geodätisch im Feld ermittelt und 

zusammen mit den Eigentumsdaten in die auf Papier gedruckten Orthophotos 1 :5,000 

eingetragen. 

• Die geometrischen Grundstücksdaten für das GIS werden entweder durch Digitalis ierung 

der Orthophotos oder durch d igitale Stereoauswertung der Original-Luftbilder gewonnen. 

• Die Eigentumsdaten werden zur so entstandenen geometrischen Datenban k hinzugefügt. 

5.3 Waldgebiete (67 %) 

• Mit Hilfe neuer Luftbilder 1: 15, 000 wird das DGM berechnet. 

• Die Luftbilder 1 :40, 000 von 1945 werden mit diesem DGM in Orthophotos umgewandelt. 

• Spezialisierte Förster interpretieren d ie 1945er Waldgrenzen und vergleichen sie mit den 

heutigen. Die resultierenden Grenzen werden in das GI S integriert. 

5. ZUR PRAKTISCHEN ARBEIT UND IHRER FINANZI ERUNG 

Das zen trale Amt für den griechischen Kataster (KTIM ATOLOGIO) vergibt gru nds ätzlich alle 

Arbeiten für die Herstellung. Finanziert wird das Großproje kt vornehmlich aus EU-M itteln. 

Man hat klein angefange n ,  inzwischen ist das Projekt aber voll angelaufen. Die folgende 

Tabelle zeigt den Aufwand in Millionen EURO: 
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954 

1995 

1996 

1997 

1998 

17 Mio. EUR 

69 Mio. EUR 

136 Mio. EUR 

307 Mio. EUR 

1999 Mio. EUR 

1 .482 M io. E U R  Summe 1 995-1 999 

Der Prozeß zur Entscheidung, welche Gebiete der Reihe nach dran kommen, umfaßt vier 

Stufen: 

1. Gebietsauswahl durch KTI MATOLOGIO und Vorschlag an das OKXE 

2. Entscheidung des OKXE und Vorschlag an den Minister für Umwelt und Wirtschaft 

3. Entscheidung des Ministers und 

4. Publikation im Amtsblatt und Zustellung an die zuständ igen Behörden (Präfehtur, 

Landesamt, Außenministerium) bzw. an die Notariatsvereinigung. 

Die I nternationale Ausschreibu ng erfolgt durch das zentrale KTI MATOLOG IO, das auch d ie 

Bewertung der Anbote vornimmt. Die Auswahl obliegt dann deren Geschäftsleitung. 

Der Kontraktor hat dann zwei Monate Zeit für d ie Detailplanung des Projektablaufes, 6 

Monate für die Herstellung der geodätisch-technischen Unterlagen u nd bis 6 Monate für das 

Sammeln und Eintragen der Eigentumserklärungen. Das vorläu fige Ergebnis wird 

kundgemacht, damit Einsprü che eingereicht, überprü ft und eingearbeitet werden können 

(max. 4 Monate). Darauf erfolgt eine zweite Kundmachung und allenfalls wiederum 

Einsprüche u nd Korrekturen . Damit ist die Katasteraufnahme beendet; die Eintragung in die 

digitalen Grundbücher kann begin nen. 

Man rechnet, daß d ie endgültigen Einträge in die Grundbücher für den größten Teil 

Griechenlands nach 5-7 Jahren vorliegen. 

Die Katasterfortführu ng erfolgt später durch private Unternehmen u nter Kontrolle des 

KTIMATOLOGIO. Man hat also sehr wohl auch an d ie Fortführung gedacht. 

Die folgenden drei Bilder zeigen den Stand der Arbeiten Ende 1998, die Planungen für 1999 

sowie Beispiele für d ie Grundstücksinformationen im GIS für den griechischen Kataster. 
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ÄRCH ITEKTUR-PHOTOGRAMMETRIE I N  FRAN KREICH 

Pierre Grussenmeyer 
Ecole Nationale Superieure des Arts et lndustries de Strasbourg 

Sehr geehrte Profe ssoren Waldh äusl und Kraus, sehr geehrte Kollegen, liebe Freunde ! 

Es ist für mich eine große Ehre, bei Ihnen zu sein und über Architektur-Ph otogrammetrie in 

Frankreich spre chen zu dürfen. Wie ich es Professor Kraus versprochen habe, werde ich 

versuchen, diesen Vortrag in Deutsch zu halten. Deutsch ist aber nicht meine Muttersprache, 

und deshalb bitte ich um Vergebung, wenn ich da oder dort einen kleinen Fehler machen 

werde. 

Als CIPA Mitglied und Delegierter Frankreichs möchte ich diesen Vortrag in Verehrung von 

Herrn Maurice Carbonnell beginnen, emeritierter Ingenieur des Institutes Geograph ique 

National (l .G.N . )  in Paris, dem Gründer und ersten Präsidenten von CIPA von 1 969 bis 1 988 

und heutigem Ehrenpräsi denten des CIPA. Herr Carbonnell hat mir viele Informati onen über 

CIPA's Entwicklung gegeben. Ihm in der französischen Delegation nachzufolgen ist für mich 

wirklich eine sch were Pflicht und eine große Ehre. Unsere letzte Begegnung fand im letzten 

Frühling statt. Es ist immer ein starkes Erlebnis, mit ihm Erfahrungen auszutauschen, 

besonders, da er noch sehr aktiv im französischen Nationalkomitee des ICOMOS mitwirkt. 

Derjenige, der mich aber überzeugt hat, einen großen Teil meiner Tätigkeit der Architektur­

Photogrammetrie zu widmen, ist Professor Waldhäusl. Es sind jetzt bald schon zehn Jahre, 

daß ich regelmäßig, und immer mit derselben Fre ude, zum Institut für Photogrammetrie und 

Fernerkundung der TU Wien komme . Die verschiedenen Arbeiten, die ich am Institut 

gesehen habe, die verschiedenen Projekte, die ich mit der Software ORIENT selbst 

durchführen konnte, haben mich völlig überzeugt und dazu motiviert, diese Techniken in 

unserer Fachabteilung an der ENSAIS ebenfalls weiter zu entwickeln. 

Es ist auch Professor Waldhäusl zu verdanken, daß ich 1 994 in Kocovce anläßlich eines 

ORIENT Benutzer Seminars Professor Klaus Hanke von der Uni versität Innsbruck 

kennenlernen konnte , der mir inzwischen ein sehr guter Freund geworden ist und dessen 

großer Fleiß als CIPA- Webmaster ganz besonders zu erwähnen ist. 

In meinem heutigen Vortrag möchte ich Ihnen gerne die verschiedenen Hersteller 

architekturphotogrammetrischer Produkte in Frankreich vorstellen und ein bißchen von den 

einschlägigen nationalen und internationalen Projekten erzählen. 
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Im Bereich des französischen öffentlichen Dienstes wird Architektur-Photogrammetrie 

hauptsächlich im "Atelier de Photogrammetrie" in Paris betrieben, das zum Kulturministerium 

gehört, und im "Service des Travaux Speciaux de Photogrammetrie", einer Abteilung des 

l .G.N., das zum Verteidi gungsministerium gehört. 

1 .  Das "Atelier de de l' lnventaire General des Monuments et Ri chesses 

de Paris" von der Direction du Patri moine stand sehr lange unt er der Leitung von 

Jean-Paul Saint-Aubin, ein in ICOMOS und CIPA sehr bekannter Experte, der 1 992 ein 

Nachschlagewerk über "Messung und Repräsentation der Archi tektur" publiziert hat Dieses 

französische Buch enthält neben exakten technischen Anweisungen zur Benü tzung der 

Architektur-Photogrammetrie viele nützliche und praktische Hinweise und ist außerdem ein 

sehr gutes Lehrmaterial. 

Das "Atelier de Photogrammetrie" wurde 1 972 gegründet und mit modernsten Mitteln 

ausgerüstet, wie mit Messkameras und analyti schen Stereoauswertegeräten. 

Das "Atelier" war für folgende Aktivi täten zuständig : 

Photogrammetrische Arbeiten für die Architekten und Denkmalpfleger im Rahmen von 

Restaurierungen; 

Ausbildung von Mitarbei tern der "Directi ons Regionales des Affaires Culturelles" in den 

Bereichen Bauaufnahme, Technisches Zei chnen, Kartographie und Photogrammetrie; 

Forschungsarbeiten für das Ministerium in den Bereichen Photogrammetrie, 

Bauaufnahme und Dokumentation, topographische und kartographische 

Spezi alwerkzeuge für Archäologi e, Geschichte und Kunst ; 

Internati onale Aktivitäten, darunter besonders solche für die UNESCO. 

Das "Atelier" hat an der Auswertung von mehr als 1 000 Gebäuden gearbeitet, auch in 

Zusammenarbeit mit anderen öffentlichen und privaten Unternehmungen. 

Dieses "Atelier" hat auch immer wieder viele Studenten von unseren Ingenieurschulen im 

Rahmen vorgeschriebener Praktika oder für Di plomarbeiten aufgenommen. Sie waren immer 

sehr beeindruckt von den dort eingesetzten Mitteln und Techniken und kehrten voll 

Begeisterung für Erhaltung und Bewahrung archi tektonischen Erbes zurück. 

Das "Ateli er" hat in Frankreich viele Ausstellungen über seine Arbeiten veranstaltet: z.B. im 

bekannten Loire-Schloss Chambord, oder im Palais de la De couverte und im Centre George 

Pompidou. 

Vor zwei Jahren wurde das Kulturministerium reorganisiert, die Denkmalpflegeagenden 

dezentralisiert und den Regionalbehörden übertragen. Das „Atelier" wurde leider 

geschlossen. Für photogrammetrische Arbeiten sind nun die "Directions Regi onales des 
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Affaires Culturelles" zuständig. Leider ist deren Einstellung zur Architektur-Photogrammetrie 

zufolge unterschiedli cher Ausbildung und Erfahrung sehr verschieden. 

Diese Situation ist im Land, wo die Architektur-Photogrammetrie erfunden wurde, wirklich 

paradox , denn mit den heutigen Rechen- und Graphikmöglichkeiten ist die Photogrammetrie 

für Architekturanwendungen besser denn je geeignet und erlaubt wesentliche Einsparungen 

in der Produktion. 

2. Die Architektur-Photogrammetrie am Institut National : 

Unter den vielen Arbeiten in Architektur-Photogrammetrie, die am l. G.N. entwickelt worden 

sind, sind wohl die berühmtesten die, die in der ägyptischen Nubischen Wüste (von Philae 

bis Abu Simbel) für die UN ESCO ausgeführt wurden. Sie standen unter der Leitung von 

Frau Desroches Noblecourt, "conservateur en chef' am Louvre in Paris. Das aktuelle Logo 

des CIPA zeigt übrigens einen Teil des Tempels von Abu Simbel. 

Für die UNESCO hat das l.G.N. auch in vielen anderen Ländern gearbeitet, z. B. in Syrien 

(Oberes Euphrat Tal), in Griechenland (Akropolis in Athen), in Jordanien (Petra), in Nepal 

(Kathmandu), in Indonesien (Borobudur), u. v. a. 

Ein weiteres sehr berühmtes und häufi g zitiertes Beispiel ist Ramses 2. in Frankreich vor 

zwanzig Jahren. Die photographi schen Aufnahmen der Mumie wurden für die Auswertung 

von Höhenlinien im Maßstab 1 :1  benutzt. Daraus wurde eine Nachbildung aus Gips 

fabri ziert, wobei dieselben Techniken wie für Reliefkarten eingesetzt worden sind. 

Seit Laussedat und Meydenbauer hat sich die photogrammetrische Technologie wesentlich 

weiterentwickelt. Besonders große Fortschritte erlaubt aber heute di e Digitalbildtechnik. Sie 

ermöglicht ganz neue Produkte. 

1998 hat das l. G.N. einen digitalen Phototheodolit entwickelt, der aus der Koppelung einer 

Digitalbild-Kamera mit einem Theodoliten besteht. Er wird benutzt, um Objekte innerhalb 

sehr kurzer Zeit aufzunehmen und auszuwerten. Das System verwendet einen 

Universaltachymeter LEICA TC1010 und eine Digitalbild-Kamera Polaroid PDC 2000 

(1200x1600 pixel). Es wird von Archäologen bei Rettungsausgrabungen in Ägypten (Centre 

d' Etudes Alexandrines) benutzt. Die auf dem Tachymeterfernrohr befestigte Kamera ist 

ebenso wie der Theodolit direkt mit einem Laptop verbunden. Jedes Aufnahmegebiet ist mit 

vier Basispunkten ausgestattet, auf denen permanent Reflektoren stehen. Von jeder 

Beobachtungsstation aus werden zunächst diese vier Reflektoren aufgenommen. Sobald 

man eine stereoskopische Deckung hat, kann die Auswertung mittels einer Software, die von 

Yves EGELS entwickelt wurde, direkt berechnet werden. 
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Superieure Topographes 

Speciale 

Photogrammetrie 

Damit diese Übersicht komplett ist, darf ich nicht zu erwähnen vergessen, daß sich auch die 

verschiedenen französischen Archäologie-Schu len sehr oft an die Spezialisten des l .  G . N. 

oder die Ingenieur-Schu len wenden, um Auswertungen vom Grabungsgelände oder von 

Fu ndobjekten herstellen zu lassen. 

Einige Beispiele: 

• Die Ecole d'Extreme Orient (EFEO) hat im Dezember 1994 für die UNESCO 

ein topometrisches Stützpunktreseau auf dem Angkor Vat Massiv in Kambodscha 

eingemessen. Parallel dazu hat Yves Egels vom l .G .N. (nicht vorgesehene) Aufnahmen 

1 /1 000 mit einer Amateurkamera für den Architekten vor Ort hergestellt. 

• l .G.N. und die Ecole des Geometres (Le Mans) haben für das 

Institut Fran9ais d'Archeologie Orientale in Cairo (IFAO) die Auswertung des Denderah 

Tempels in Ägypten du rchgeführt und an archäologischen Unterwasser-Untersuchungen 

im Hafen von Alexandrien mitgearbeitet. 

von Paris bearbeiten regelmä ßig 

Ausgrabungen für das Institut Fran9ais du Proche Orient (IFAPO) in Syrien, Libanon und 

Jordanien. 

• Studenten der Ecole des Travaux Publics 

• Das Laboratoire de der ENSAIS, das ich leite, arbeitet bei mehreren 

Projekten der Ecole Fran9aise d' Athenes (EFA) in Griechenland mit, z .B. auf der Insel 

Delos und in Theben. Andere Projekte wu rden in Rumänien in den Karpaten, in Marokko 

in der Medina von Fes verwirklicht. Heute arbeiten wir im Rahmen der groß angelegten 

Renovierung des alten fati midischen Ca'iro in Ägypten mit der TU Cairo in Gizeh 

zu sammen. Mit meinem Kollegen Dr. Koehl und M. Nour EI Din (einem Dissertanten au s 

Ägypten) entwickeln wir auch topographische und architektonische Informati onssysteme 

für die Modelli erung von historischen Denkmälern, Anlagen, Plätzen etc. 

Von den verschi edenen Nationalen Wissenschaftlichen Forschungszentren (CNRS) in Süd­

Frankreich arbeiten nur zwei im Bereich Architektur-Photogrammetrie : 

• Viele Jahre lang hat das "Centre des Recherches Archeologiqu es" (CNRS Valbonne, 

Alpes Maritimes) photogrammetrische Auswertungen im Gebiet Mediterrannee 

vorgenommen. Dieses Labor hat unter anderem auch für die "Ecole Fran9aise de Rome" 

gearbeitet sowi e für die Direction des Recherches Archeologiques Sous-marines. Soviel 

ich weiß, setzt aber dieses Institut seine photogrammetri schen Aktivitäten nicht mehr fort. 
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• Ein zweites Labor des CNRS ist der GAMSAU von Marseille. Dieses Labor beschäftigt 

sowohl Architekten als auch Informati ker. Es arbeitet mit den neuesten Technologien und 

Standards. CI PA-Frankreichs Website ist dort beheimatet und wird dort verwaltet. Seit 

mehr als zwei Jahren entwickeln wir gemeinsam mit meinem Freund Dr. Pierre Drap ein 

Softwarepaket für Architektur-Photogrammetrie, das unter dem Namen ARPENTEU R im 

Internet zu finden ist. 

Im  zivilen Sektor Frankreichs gi bt es nur ganz wenige Geometerbüros und Ingenieurbüros, 

die im Bereich der Architektur-Photogrammetrie aktiv sind, und wenn, dann haben sie bisher 

hauptsächli ch an Fasaden-Auswertungen gearbeitet. Aber seit der Entwicklung der neuen 

Di gitalbild-Techniken (z.B. Entwi cklung digitaler Kameras) und seit der immer stei genden 

Zahl von Anfragen nach animi erten vi rtuellen Modellen gibt es neue Ansätze. Man muß dazu 

sagen, daß ja die Software immer billiger wird und daß billige Systeme wieder neue 

Investitionen hervorrufen. Es gibt eine ganze Menge von Gesellschaften, die sich in den 

letzten Jahren stark mit der Entwi cklung spezi alisierter Software beschäftigt haben. 

Aber wie schon seit den Anfängen der Photogrammetrie, das heißt seit 150 Jahren, muß 

man Architekten, Historiker, Archäologen erst einmal mühsam auf den Wert von 

photogrammetri schen Aufnahmen und Auswertungen, und sei es auch nur zur Archivierung 

und Sicherung, aufmerksam machen. Deshalb brauchen wir viele Experten mit sehr guter 

Erfahrung auf diesem Gebiet und hoffen, daß Prof. Waldhäusl noch viele Jahre als CIPA 

Präsident mitwirken und uns unterstützen wird. 
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J6zef Jachimski, Wfadysfaw Mierzwa 

Department of Pho togrammetry and Remote Sen sing lnformatics 

Un iversity of Mining and Metallurgy 

Krakow, Poland 

Arch itectu ral Photogrammetry i n  Poland 

There are many historical cen ters for the development of  culture in  various regions of the 

world. The value of each of them is unique for the study of development of mankin d's 

cu lture. To avoid irrevocable losses caused by natural disasters or  by careless people, there 

is an urgen t need for inven tory and detailed recording of the material remain ings of the 

activity of people during the passed ages. There are many old written and drawn documents 

of cities, buildings, sculptures, and even of tools of every day use, which are documenting 

material culture of the past. But full objectivity and documen ta! val ue have automatically 

produced pictures, only, the pho tographs. 

Contemporary technique developed special procedures which enable an accurate 

recon struction of an object documented by a set of photographic pictures, even when those 

pictures have been taken with photographic or digital off-th e-shel f-cameras, only. That is the 

presen t statu s of pho togrammetric tech nology, a tech nology based on an alytical advanced 

methods. But the greatest part of the history of development of Photogrammetry - was the 

period which used graphical methods an d analog in struments, also for the recording of 

historical monuments of mankind. 

In the Pol ish territory the very first publication concerning Photogrammetry appeared in the 

second part of the n in eteenth cen tury (Lucian Mickiewicz, Krakow, 1876), bu t the first 

documented architectural application is dati ng back to 1928, when Prof. B. P iq_tkiewicz, a 

professor of the Waszawa Polytechnic, made photoplans of the City Hall Tower in Krakow. 

Just after the Second World War several very important partially ruined objects have been 

photogrammetricall y recorded: The old city of Warszawa (1946) an d the palace in Wilan ow 

(1953) were recorded by the Warszawa Pol ytech nicu m (S. Dmochowski, J. Kruszynski, J .  

Wapinski) an d the photo grammetric documentation of the Baranow Sandomierski palace 

was executed by the University of Mining and Metallurgy in Krakow (J. Gomoliszewski, J .  

Cisfo-1954). The pictures taken with Wild and Zeiss terrestrial cameras were used to draw 

line-plan s on a Wild A5 Au tograph an d to prepare photo-pl ans using optical-mech anical 
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rectifiers. The demand for Photogrammetry was growing, and the laboratories of the 

universities were not any more able to cope with it. 

In 1965 the Warsaw Geodetic Enterprise (WPG) was the first in Poland which organised a 

laboratory for terrestrial Photogrammetry (A. Perelmuter, E. Wanot), that was able comply 

with the demand of the growing market of architectural applications. Almost at the same time 

another laboratory for photogrammetric recording of architectural monuments (E. Kodura) 

was established at the Monument Conservation Enterprise (PKZ, M. Niepokolczycki). 

In 1970, considering the growing demand for documentation of the old City of Krakow, also 

the Krakow Geodetic Enterprise (KPG) decided to establish a specialised photogrammetric 

laboratory (J . Gala, J .  Jachimski). At the beginning it used the equipment of the University of 

Mining and Metallurgy, only. In 1971 Poland became a member of CIPA, and soon also the 

regional geodetic enterprises of Katowice, Bialystok, Bydgoszcz, Gdari sk, Kielce, Lublin, 

to dz, Rzeszo w, Szczecin, Wrodaw joined the club of companies interested in 

photogrammetric recording of historical monuments. Many historical objects in Poland and 

abroad were documented during that decade. Especially active was the centre in the PKZ (E. 

Wanot), which executed projects in Poland, as well as abroad. Also Krakow had great 

success. The blocks of buildings of the Old City of Krakow were documented in scale 1 :50 

by the KPG labs and monumental objets, such as the churches St. Mary and St. Peter and 

Paul, got a special documentation by the AGH laboratories (Z. Sitek, J .  Jachimski). 

Fig. 1. St. Peter and Paul Church (Krakow) 
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Fig.2. Portion of the Wit Stwosz Altar in St. Mary Church (Krakow) 

Fig. 3. Amir Kebir Qurqumas Funerary Complex -Cairo 
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Several photogrammetric su mmer expeditions of students of the AGH Krakow (so called 

"S ari expeditions") visited some Mediterranean coun tries an d collected photogrammetric 

images, which later on were elaborated by the Polish compan ies, who used the resu lts of 

that work as an advertising material. In 1981 the first technical ins truction was pu blished, the 

" lnventory of urban complexes, garden complexes, and archite ctural objets" by a team under 

moderation of Z.Sitek. 

Fig. 4. Ahmed Bey Palace , Constantine, Algeria 

The Marshal Law of the early eighties slowed down significantly the growing development of 

photogrammetric laboratories in Poland. Only un iversities were tryin g to contin ue, but the 

conditions were not favou rable. lnteresting works at that time concerned a PKZ-Krakow 

project in Cze choslovakia. The revalorization of the historic church in Jasov, started in 1981, 

required the restoration of partially destroyed historical paintings on the vault of the church. 

The con tract was assigned to the Photogrammetry team J. Jachimski, W. Mierzwa, A. Boron. 

The task was to recons truct contours of paintings from old non-photogrammetric 

photographs an d was completed at the end of the e ighties, partially an alytically, partially 

applying analog techn ology. An d this was the last larger project of the before-digital­

Photogrammetry era. 

Fig.5. Church in Jasov (Slovakia). Linear representation of fresco in Postei pro jection 
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The transformation of the political and economical system of the country in the last decade of 

the second millennium coinceded with the beginning of the era of digital Photogrammetry. 

Again the universities in Warsaw and Krakow are the fi rst to cope with the application of a 

new technology for the recording of architectural monuments. New methods require new 

instruments. The Warsaw Polytechnicum used a good opportunit y and bought an analytical 

platter for archit ect ural applications (J. Orlin ska). The Uni versit y of Mining and Metallurgy in 

Krakow had a special handicap. So it did not receive the necessary means and this con­

structed its own digital stereoplotter VSD-AGH (J. Jachimski, J .  Zielinski). Other programs 

made it possible to execute even most difficult projects, such as a photoplan of an unrollment 

of the historic paintings on the vault of the li brary of the post-Cysters Abbey in Lubiq_z (J. 

Jachimski, W. Mierzwa) or, even more complicated, a photo-unrollment of paintings in the 

Wawel Cathedral in Krakow (J. Jachimski, A. Boron), executed just lately. 
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Fig. 6. 3-D vector representation of Cyster's Library in Lubiq_z (Poland) 

Fig.7. Cyster's Li brary in Lubiq_z (Poland). Development of the vault with frescoes. 
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Fig.8. Wawel Castel in Krakow. Stereopair of the cei ling with frescoes and development of a 

portion of the vault 

The present situation on the market of architectural Photogrammetry in Poland is improving 

each year. There are new companies growing equipped with excel lent digital systems, and 

some of them are speci ally interested to execute projects for revalori zation of histori c monu­

ments. That is clearly visible at the national and international Symposia and Congresses. 

The many years of Poland's acti vity in the International Committee of Architectural Photo­

grammetry guarantee our Country a proper recognition also on the worldwide professional 

and scientific arena. 
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Lebenslauf von Prof. Peter Waldhäusl  

m i t  besonderer Berücksichtigung d e r  Berufspraxis , besonderer  Ereignisse u nd Kongresse, 
zusammengestellt mit Dank a n  meine vielen Kol legen und Freunde, die ich in meinem 

30. 7 .  1 932 

1 939 - 1 943 
1 943 - 1  951 
1 95 1  
1 95 1  - 1 956 
1 952 

1 953 
26.  1 1 .  1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 1 .  6 . 1  956 
1 956 

1 956 

1 .  1 0. 1 956 
20. 9 .  1 957 
1 956 - 1 965 

1 956 - 1 965 

Seit 1 956 

1 957 
1 958 
1 959 
1 960 
1 960 
1 96 1  
1 962 

1 963 
1 964 und 1 965 
1 964 
1 6. 7. 1 965 

Berufsleben begleiten durfte 
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staat, Delft, Holland) 
Ferialpraxis: Technische und Katastervermessungen ( Niederösterreich) 
Studienreise nach Deutschland, Schweiz (ZEISS,  KERN, WILD) 
zweite Staatsprüfung 
Autobahnvermessungen, Teilungspläne (Büro Doz. Embacher; 
Salzburg ,  NÖ),  
ISP-Kongre ß  Stockholm, Triang ul ierung bei Meraker (Fjel langer 
Oppmaling Trondheim) 
Dienstantritt in Wien 
Heirat mit Uta Dumreicher 
Bundesvermessungsdienst: Abteilung L 1 (Photog ram metrie). Alle 
Arbeiten der praktischen Luftbildvermessung.  Haupteinsatzbereiche: 
Hochgebirgs-Paßpunktmessungen,  geodätische Berechnungen,  Aus­
wertung,  Aerotriangulation und S onderaufgaben, Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten, E DV, Dienstvorschriften .  Bildflugplanung, 
Kameraoperateur, Ausbi ldung, Beratung. 
Nebenberuflich halbbeschäftigter Vertragsassistent (damals „wissen­
schaftl iche Hilfskraft") an der Technischen Hochschule Wien,  
selbständige Abhaltung der Übungen, viele Vorlesungen (in Vertretung 
von Präsident Dr. K. Neumaier) für Photog rammetrie.  
Mitglied des Österreichischen Vereins für Vermessungswesen sowie der 
Österreichischen Gesellschaft für P hotog rammetrie (Heute vereinigt als 
Österreichische Gesellschaft für Vermessung und Geoinformation) 
Paßpunktmessungen: Lechtaler Alpen (Tirol) 
Paßpunktmessungen: Tul lner Feld (Niederösterreich) 
Paßpunktmessungen : Reisseckg ruppe, Hocha lmspitze (Kärnten) 
Paßpunktmessungen: Nockgebiet (Kärnten) 
ISP-Kongreß in London 
Paßpunktmessungen: Zil lertaler Alpen (Ti rol) 
Paßpunktmessungen: Zillertaler Alpen (Tirol) 
Ernennung zum Mitglied der OEEPE (Europäische Organisation für 
experimentelle photog rammetrische U ntersuchungen) 
Paßpunktmessu ngen: U mgebung I n nsbruck (Tirol) 
Flugdienst (als Einsatzleiter und als Kameraoperateur) 
ISP Kongreß in Lissabon 
Geburt des Sohnes Norbert 
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1 965 - 1 977 

1 968 

1 968 

1 3  . 1 2. 1 968 

1 969 - 1  970 

1 970 

1 970 - 1 976 
1 970 - 1 977 
1 97 1  - 1 999 

1 97 1  
7. 6 .  1 97 1  

1 972 

23. 7. 1 972 
1 973 - 1 974 

Seit 1 974 

Seit 1 974 
1 974 - 1 986 

1 974 - 1 985 

1 975 - 1 977 

5.  3. 1 975 

Hochschulassistent am I n stitut für Photogrammetrie der (Technischen 
Hochschule) Technischen U niversität Wien.  Nebenberuflich technische 
Vermessungen, G utachten ,  Teil ungspläne und Triangul ierungen für 
lngenieurkonsulent Dr. I ng.  K. Neumaier 
Befug nis als l ngenieurkonsulent für Vermessungswesen erlangt, jedoch 
nicht beim Landeshauptmann angemeldet. 
Auf dem Mont Blanc mit Gottfried Otepka, I S P  Kongreß in Lausanne, 
Firmenbegutachtung in Berlin 
Promotion zum Doktor der technischen Wissenschaften.  
Dissertationsthema: Beitrag zur Untersuchung systematischer Fehler 
der Aerotriangulation .  
1 8  Monate Karenzurlaub. UNDP-Experte für Photogrammetrie i m  
Ministry for Petrol and Mineral  Resources (Minister: Zaki Yam ani) in 
Riyadh, Saudi Arabien.  Ausarbeitung des "National Topog raphie 
Mapping Project (NTMP)" in Zusammenarbeit mit dem ITC - Delft. 
Leitung des Pilot-Projektes "Taif'. Heute sind etwa 2 Mil l ionen km2 nach 
diesen S pezifikationen abgeschlossen. E rste g roßräumige Anwendung 
von Orthophotokarten in Entwicklungsländern. 
Einleitung eines Festpunkt-Revisionsprogram mes, Führung und Aus­
führung von Straßenvermessungen, Flughafen- u nd Parzellierungsver­
messungen . 
Dienstreisen nach England,  Holland, BRD, Schweiz, Libanon und 
innerhalb Saudi Arabiens. 
österreichischer Delegierter bei der 6th UN Regional Cartographic 
Conference for Asia and the Far East in Teheran,  I ran 
Delegation nach Tripolis, Libyen 
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe "Standardtests" der ISP, Comm.  I I  
Geodäsievertreter i m  Assistentenverband 
Lehrauftrag für Architekturbildmessung an der Technischen Universität 
Wien (seit 1 977 Lehrverpflichtung) 
UN Experten-Konferenz in New York 
Geburt des Sohnes Wolfgang 
Studienreise USA - Canada, ISP Kongreß in Ottawa 
Gastvorlesungen in Trondheim (Norwegen) 
Festvortrag beim norweg ischen Geodätentag in Kristiansand 
1 .  Einladung zur Bewerbung u m  eine Professur in B rau nschweig. 1 4  
Bewerber, 7 Vorträge (Reihung a n  4 .  Stel le) 
Geburt der Tochter Doris 
Vakanz des I nstitutes für Photogrammetrie. Lehrauftrag für alle Vor­
lesungen und Ü bungen des I nstitutes. 
Ernennung zum Mitglied der I I .  Staats- und Diplomprüfungskomm ission.  
Am 1 .  4.  1 97 4 wurde Dr. K.  Kraus a ls  ordentlicher P rofessor berufen. 
Die Vorlesungen G ru ndzüge der Photog rammetrie und die zugehörigen 
Ü bungen wurden bis 1 999 gemeinsam gehalten. 
Mitg lied der American Society of Photog rammetry and Remote Sensing 
(AS PRS) - The l maging and Geospatial I nformation Society. 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie 
Lehrauftrag für Architekturbildmessung (Blocklehrveranstaltung) an der 
Universität I nnsbruck 
Jährliche Gletschervermessungskampagne am G roßvenediger (Unter­
sulzbachkees), auch Diplomandenbetreuung 
Mitglied der Personalkommission der Technisch-naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Technischen U niversität Wien 
Habilitation für "Angewandte Photog rammetrie". 
Habilitationsschrift: Funktionale Modelle der Streifen- und Streifen­
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Seit 1 976 

1 976 

1 .  4. 1 977 

1 977 - 1 984 

1 978 

1 979 

1 979 - 1 983 
1 .  1 .  1 980 ­
30. 9 .  1 986 
1 980 ­
1 982 - 1 985 

1 983 - 1 999 
1 984 
1 984 

1 984 - 1 987 

1 986 
Seit 1 986 

Seit 1 986 

blockausgleichung m it einfachen und Spline-Polynomen für beliebiges 
Gelände. 
Ständig gerichtlich beeideter Sachverständiger für Photog ram n:Ğtrie und .
Kriminalistik (Verkehrsu nfallphotogrammetrie, Grenzstre1t1gke1ten, 
Zivilprozesse im Berufsstand). Bis 1 999 etwa 1 80 Gerichtsgutachten. 
ISP Kongre ß  in Helsinki, Photog rammetrische Doku mentation nach 
dem Einsturz der Wiener Reichsbrücke 
Ernennung zum Außerordentlichen U niversitätsprofessor für 
Photogrammetrie am I nstitut für Photogrammetrie 
l ngenieurg eodätische Anwendungen der P hotog rammetrie: 
Forschungsprojekt (Wohnbauforschungsfonds) m it den Eternit-Werken 
Vöcklabruck-Wien zur Präzisionsvermessung von Fassaden.  Entwick­
lung speziel ler Vermessu ngsgeräte für Fassaden- und Tunnelbau. 
Forschungsprojekt gern. m it K. Kraus und dem Österreichischen 
Archäologischen I nstitut zur Entwicklung besserer Vermessungsver­
fahren für die Archäolog ie. Geräteentwicklungen mit den Firmen Rost 
und Polaroid. 
Altstadtvermessungen in Salzburg, Schärding , P assau 
Triangulierung des Grundlagennetzes in Ephesos (Türkei) 
Photogram metrische Ve rmessung Byzantinischer Architektur im 
Hauran ( Djebel Arab) in Syrien (Mitwirkung a m  Forschungsprojekt des 
österreichischen Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung) 
U nterwasserphotog ram metrie für die l imnologische Abteilung des 
I nstitutes für Zoologie der Universität Innsbruck. 
Bewerbung um das Ordinariat für P hotogrammetrie an der Techn ischen 
Universität Berlin (Reihung an 2. Stel le von 1 3  Bewerbern) 
Bewerbung um das Ordinariat für Allgemeine Geodäsie und Photo­
g rammetrie an der TU G raz (Nicht im Dreiervorschlag , 4 Vortragende) 
Mitg lied der Studienkomm ission für Vermessungswesen 
M itgl ied des Akademischen Sen ates als Vertreter der 
Professoren (Dreimalige Wiedernom inierung) 
I SPRS Kongreß in Hamburg 
Pilotprojekt für ein neues Streckenplanwerk 1 :  1 000 der ÖBB. Arbeiten 
m it der VÖST (Linz, Gundremmingen) zur D okumentation der Kern­
reaktorendmontage und zur Bestimmung von Kesseldeformationen zur 
Reaktorsicherheit) 
Stellvertretender I nstitutsvorstand. (Periodische Wiederwahlen) 
I SPRS Kongreß in Rio de Janeiro 
Bewerbung um das O rdinariat für Vermessungskunde und Photo­
g rammmetrie an der Universität I nnsbruck (Reihung an 1 .  Stelle, Ruf, 
u nter den gebotenen Beding ungen nicht angenommen, Ve rhandlungs­
abbruch 1 985) 
Entwicklung einer Stereomeßeinrichtung für ein neues G leis- und Licht­
raumme ßfahrzeug der Ö B B  (Auftrag der ÖBB Generaldirektion an das 
l . P. F. ,  mit den Firmen Norma, Wien ,  und Plasser und Theurer, Linz) 
Gastvorlesungen in As , N orwegen 
Österreichischer Delegierter zum „Comite I nternational de la 
Photog rammetrie Architecturale (CI PA) . Symposien in Athen (1  974) , 
Krakau ( 1  979), Wien ( 1  981 ) ,  Granada ( 1  987), Sofia ( 1  988) , Rom 
( 1  989), Krakau ( 1  990), Delfi ( 1 99 1  ) ,  Quebec ( 1  992) , Bu karest (1  993) , 
Goeteborg ( 1  997), Recife (1  999).  Ausserordentliches Begleitmitglied i m  
Komitee seit 1 986, Orde ntliches Mitg l ied d e s  Komitees 1 993 - 1 997,  
1 997 - 200 1  . Seit 1 998 Präsident des Komitees. 
Mitglied der Photogra m metric Society UK 
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1 986 - 1  998 Mitglied der Personalkommission 
1 986 - 1 997 Vorsitzender der 1 .  Diplomprüfungskommission 
1 986 - 1 999 Mitglied, 1 989 - 1 995 Vorsitzender, 1 987 - 1 990 und 1 995 -1 998 Stellv. 

Vorsitzender der Studienkommission für Vermessungswesen,  1 990 -
1 992 Vorsitzender der Gesamtstudienkommission für Vermessungs­
wesen. Neuer Studienplan für Vermessungswesen ab 1 99 1 .  

1 986 - 1 998 Member of the Editorial Board of Photog ram metria 
30.  9.  1 987 Berufstitel "Ordentlicher Universitätsprofessor" 
24. 9. 1 988 Offiziel le Taufe des 3000m hohen "Pillewizer", G roßvenedigergruppe 
1 988 ISPRS Kongreß in Kyoto, Japan 
1 988 Gastvorlesung in Tokyo, Japan 
1 990 - 1 997 Stellvertretender Vorsitzender der 2. Diplomprüfungskommission 
1 99 1  - 1 996 Pentagonale, später „Central European I nitiative (CEI)": Kooperations­

projekt "I  ngenieurphotogra m metrie". Zusammenarbeit mit 1 3  U niversi­
täten aus den Reformländern Mitteleuropas. 

1 992 ISPRS Kongreß in Washington D.C„ USA 
1 992 - 1 996 Technischer Programmdirektor für den 1 8. Kongre ß  der I nternationalen 

Gesellschaft für Photogrammetrie und Fernerkundung in Wien .. 
Schriftleiter für die Herausgabe der 9 Bände (A, B1 bis 87 und 
Uebersichtsband) des Internationalen Archives für Photog ram mmetrie 
und Fernerkundung, Vol .  XXXI .  Fertigstel lung von Band A 1 998. 

Seit 1 995 Zusammenarbeit mit Austria Nostra, ab 1 998 Europa Nostra - Austria, 
betreffend Photogrammetrie im Rahmen von Schulaktionen für-
Kulturg utdokumentation und Denkmalpflege 

1 996 Gastvorträge beim Norwegischen Nationalkomite des I nternational 
Council on Monuments and Sites (ICOMOS) in Oslo,  Norwegen 

3. 3. 1 996 Großvater (Enkel Thomas) 
1 999 Generalversammlung des I COMOS in Mexico City u nd Guadalajara 
2000 I SPRS Kongreß Amsterdam, Symposien in Laibach und Krakau 
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GEOWISSENSCHAFTLICHE MITTEILUNGEN 

Bisher ersch ienene Hefte 

Heft Kolloquium der Assistenten der Studienrichtung Vermessungswesen 1 970 - 1 973, Dezember 
1 973 . 

Heft 2 EGGER-PERDICH-PLACH-W AGENSOMMERER, Taschenrechner HP 45 und HP 65, 
Programme und Anwendungen im Vermessungswesen, 1 .  Auflage, März 1 974, Special 
Edition in English, Juli 1 974, 2. verbesserte Auflage, November 1 974. 

Heft 3 Kolloquium der Assistenten der Studienrichtung Vermessungswesen 1 973 - 1 974, September 
1 974. 

Heft 4 EGGER-PALFINGER-PERDICH-PLACH-W AGENSOMMERER, Tektronix-Tischrechner 
TEK 3 1 ,  Programmbibliothek für den Einsatz im Vermessungswesen, November 1 974. 

Heft 5 K. LEDERSTEGER, Die horizontale Isostasie und das isostatische Geoid, Februar 1 97 5 .  

Heft 6 F .  REINHART, Katalog von FK4 Horrebow-Paaren für Breiten von +3 0 bis +60, Oktober 
1 97 5 .  

Heft 7 Arbeiten aus dem Institut für Höhere Geodäsie, Wien, Dezember 1 97 5 .  

Heft 8 Veröffentlichungen des Instituts fü r  Photogrammetrie zum XIII. Internationalen Kongress für 
Photogrammetrie in Helsinki 1 976, Wien, Juli 1 976. 

Heft 9 W. PILLEWIZER, Felsdarstellung aus Orthophotos, Wien, Juni 1 976. 

Heft 1 0  PERDICH-PLACH-W AGENSOMMERER, Der Einsatz des programmierbaren Taschen­
rechners Texas Instruments SR-52 mit Drucker PC l OO in der ingenieurgeodätischen 
Rechentechnik, Wien, Mai 1 976. 

Heft 1 1  Kolloquium der Assistenten der Studienrichtung Vermessungswesen 1 974 - 1 976, November 
1 976. 

Heft 1 2  Kartographische Vorträge der Geodätischen Informationstage 1 976, Wien, Mai 1 977. 

Heft 1 3  Veröffentlichung des Instituts für Photogrammetrie anlässlich des 80. Geburtstages von Prof. 
Dr.h.c. K.  Neumaier, Wien, Januar 1 978.  

Heft 1 4  L. MOLNAR, Seif Checking Analytical Relative Orientation and Strip Formation, Wien, 
Dezember 1 978.  

Heft 1 5  Veröffentlichung des Institus für Landesvermessung anlässlich des 80.  Geburtstages von Prof. 
Dr. Alois Bavir, Wien, Januar 1 979. 

Heft 1 6  Kolloquium der Assistenten der Studien richtung Vem1essungswesen 
November 1 979. 

1 976 - 1 979, Wien, 

Heft 1 7  E. VOZIKIS, Die photographische Differentialumbildung gekrümmter Flächen 
spielen aus der Architekturbildmessung, Wien, Dezember 1 979. 

mit Bei­

Heft 1 8  Veröffentlichung des Instituts für Al lgemeine Geodäsie anlässlich des 75 .  Geburtstages von 
Prof. Dipl. Ing. Dr. F. Hauer, Die Höhe des Großglockners, Wien, 1 9  8 1 .  

Heft 1 9  H. KAGER, Bündeltriangulation mit indirekt beobachteten Kreiszentren, Wien, April 1 98 1 .  

Heft 20 Kartographische Vorträge der Geodätischen Informationstage 1 980, Wien, Mai 1 9  82. 

Heft 2 1  Veröffentlichung des Instituts für Kartographie anlässlich des 70. Geburtstages von Prof. Dr. 
Wolfgang Pillewizer: Glaziologie und Kartographie, Wien, Dezember 1 982. 

Heft 22 K. TEMPFLI, Genauigkeitsschätzung digitaler Höhenmodelle mittels Spektralanalyse, Wien, 
Mai 1 982. 

Heft 23 E. CSAPLOVIC S, Interpretation von Farbinfrarotb ildern, Wien, Novemeber 1 9  82. 
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Heft 24 J. JANSA, Rektifizierung von Multispektral-Scanneraufnahmen - Entwicklung und Er­
probung eines EDV-Programms, Wien, Mai 1 9  83 .  

Heft 25 Zusammenfassungen der Diplomarbeiten, Dissertationen und Habilitationen an den geodäti­
schen Instituten der TU Wien, Wien, November 1 9  84. 

Heft 26 T. WUNDERLICH, Die voraussetzungsfreie Bestimmung von Refraktionswinkeln, Wien, 
August 1 9  85 .  

Heft 27 G. GERSTBACH (Hrsg.), Geowissenschaftliche/geotechnische Daten in Landinformations­
systemen - Bedarf und Mögl ichkeiten in Österreich, Wien, Juni 1 9 86.  

Heft 28 K. NOV AK, Orientierung von Amateuraufnahmen ohne Passpunkte, Wien, August 1 986. 

Heft 29 Veröffentlichung des Instituts für Landesvermessung und Ingenieurgeodäsie, Abteilung 
Ingenieurgeodäsie anlässlich des 80. Ggeburtstages von Prof. Dipl. Ing. Dr. F. Hauer, Wien, 
Oktober 1 9  86. 

Heft 30 K.-H. ROCH, Über die Bedeutung dynamisch ermittelter Parameter für die Bestimmung von 
Gesteins- und Gebirgseigenschaften, Wien, Februar 1 9  87. 

Heft 3 1  G. HE, Bildverbesserung mittels digitaler Fi lterung, Wien, April 1 9  89. 

Heft 3 2  F. SCHLÖGELHOFER, Qual itäts- und Wirtschaftl ichkeitsmodelle für die Ingenieur­
photogrammetrie, Wien, April 1 989. 

Heft 33 G. GERSTBACH (Hrs g.), Geowissenschaftliche/geotechnische Daten in Landinformations­
systemen - Datenbestände und Datenaustausch in Österreich, Wien, Juni 1 9  89. 

Heft 34 F.  HOCHSTÖGER, Ein Beitrag zur Anwendung und Visualisierung digitaler Geländemo­
delle, Wien, Dezember 1 9  89. 

Heft 3 5  R .  WEBER, Lokale Schwerefeldmodell ierung unter Berücksichtigung spektraler Methoden 
zur Geländereduktion, Wien, April 1 990. 

Heft 36 o.Prof. Dr. Hans Schmid zum 70. Geburtstag. Veröffentlichung der Abteilung für Landes­
vermessung, Wien, Oktober 1 990. 

Heft 37 G. GERSTBACH, H.P. HÖLLRIEGL und R. WEBER, Geowissenschaftliche Informa­
tionsbörse - Eine Nachlese zu GeoLIS II, Wien, Oktober 1 990. 

Heft 3 8  R .  ECKER, Rastergraphische Visualisierungen mittels digitaler Geländemodelle, Wien, 
August 1 99 1 .  

Heft 39 Kartographische Forschungen und Anwendungsorientierte Entwicklungen, herausgegeben 
von W. Stams und F. Kelnhofer zum 80. Geburtstag von Prof. Dr. W. Pillewizer, Wien, Juli 
1 99 1 .  

Heft 39a W. RIEGER, Hydrologische Anwendungen des digitalen Geländemodelles, Wien, Juli 1 992. 

Heft 40 K. STEINNOCHER, Methodische Erweiterungen der Landnutzungsklassifikation und 
Imp lementierung auf einem Transputemetzwerk, Wien, Juli 1 994. 

Heft 4 1  G. FORKERT, Die Lösung photogrammetrischer Orientierungs- und Rekonstruktionsauf­
gaben mittels allgemeiner kurvenförmiger Elemente, Wien, Juli 1 994. 

Heft 42 M. und W. SCHÖNER, Photogrammetrische und glaziologische Untersuchungen am Gäsbre 
(Ergebnisse der Spitzbergenexpedition 1 99 1  ), Wien, Februar 1 996. 

Heft 43 M. ROIC, Erfassung von nicht signalisierten 3D-Strukturen mit Videotheodo liten, Wien, 
April 1 996. 

Heft 44 G. RETSCHER, 3D-Gleiserfassung mit einem Multisensorsystem und linearen 
Fi lterverfahren, Wien, April 1 996. 

Heft 45 W. DAXINGER, Astrograv imetrische Geoidbestimmung für Ingenieurproj ekte, Wien, Jul i 
1 996. 
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Heft 46 M. PLONER, CCD-Astronomie von Obj ekten des geostationären Ringes, Wien, November 
1 996. 

Heft 4 7 Zum Gedenken an Karl Killian „Ingenieur" und „Geodät" 1 903-1  99 1 ,  Veröffentlichung der 
Fachgruppe Geowissenschaften, Wien, Februar 1 997 

Heft 48 

Heft 49 

A. SINDHUBER, Ergänzung und Fortführung eines digitalen Landschaftsmodelles mit 
mu ltispektralen und hochauflösenden Fernerkundungsaufnahmen, Wien, Mai 1 99 8,ISBN 
3 -950079 1 -0-6 
W. WAGNER, Soil Moisture Retrieval from ERS Scatterometer Data, Wien, Dezember 
1 998, ISBN 3-950079 1 - 1 -4 

Heft 50 R.  WEBER, E.  FRAGNER (Editoren), Prof. Bretterbauer, Festschrift zum 70.  Geburtstag, 
Wien, Juli 1 999 

Heft 5 1  Ch. ÖHRENEDER, A Simi larity Measure for Global Image Matching Based on the Forward 
Modeling Principle, Wien, April 1 999, ISBN 3-950079 1 -2-2 

Heft 52 M. LECHTHALER, G. GARTNER, Per Aspera Ad Astra, Festschrift für Fritz Kelnhofer 
zum 60. Geburtstag, Wien, Januar 2000 

Heft 53 F. KELNHOFER, M. LECHTHALER, 
Applikationen, Wien, März 2000 

Interaktive Karten (Atlanten) und Multimedia­

Heft 54 J. PLACH, Entwicklung eines Videotheodolit-Systems zur automatischen Richtungsmessung 
von nicht signalisierten Obj ektpunkten . Wien, Mai 2000 

Heft 55 Veröffentlichung des Instituts für Photogrammetrie über das Festkol loquium anlässlich der 
Emeritierung von Prof. Peter Waldhäusl am 27.9. 1 999, Wien, September 2000 
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